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Die Echluhoerhanölungen in der Enlwassnungssrage.
Alle Fragen erledigt.

Aushebung der Mtlitärkonirolle noch in diesem Jahre ?
T .U . Berlin , 16. Nov. Zur Entwafsnungsfrage kann festgestelltwerden, daß alle Fragen von Bedeutung in Verhandlungen sowohl>n Paris wie in Berlin erledigt worden sind. Auch die Frage der

iogenanten industriellen Abrüstung ist bereits gelöst . Die noch aus -
stehenden Punkte dürsten für die gegenseitigen Interessen geringere
^ edeutung haben, da in ihnen keine Verstöße gegen den Versailler<>ertrag und keine Gefährdung der Sicherheit der anderen Staaten
irgendwie zu erblicken seien . Zu den Pariser Verhandlungen wird
^ egationsrat Forst er entsandt werden. So viel hier verlautet ,ommt die Entsendung eines anderen Vertreters der Reichsregierungnicht in Frage . Nach dem Stand der Dinge ist zu hoffen , daß der
^ Nullung der Abrüstungsverpflichtungen Deutschlands durch die« ufhebung der interalliierten Militärkontrolle noch in diesem JahreRechnung getragen wird.
i ;»

®ctI ' tt» lk . Nov. sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-eitung. ) Das Reichskabinett hat sich dahin entschieden , zur schnelle-en Erledigung der noch offenen Abrüstungsfragen sowohl in Berlins auch in Paris mit der Botschafterkonferenzdirekte mündliche Ver-
Handlungen aufzunehmen. Für die Berliner Auseinandersetzungen ist«er Entwaffmmgskommissar , Generalleutnant v . Pawels ausersehen,ahrend für die Poriser Verhandlungen das Auswärtige Amt den
17l Honstat Hörster entsandt hat . Man hof ^t , auf diesem Wege

^_
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.̂
is^er zum Ziele zu kommen , so daß bis zum Zusammen-

» t* j Völkerbundsrates aller Voraussicht nach die Meinung ?-
erschiedenheiten über die Königsberger Befestigungsanlagen , die Ka-Unl> militärischen Gebäude beseitigt sind. Daneben laufen noch>e Verhandlungen zwischen Berlin , London und Paris über das

^ nvestikationsrecht des Völkerbundes und zwar über das Investika -
onsprotokoll, wie es Ende 1924 zur Auslegung des Artikels 213 des

o r+ Vertrages angenommen worden ist . Diese Verhandlungen«eltalten sich insofern schwieriger als jene über die rechtlichen Ab-
ustungsforderungen , weil Frankreich beide Angelegenheiten mitein -
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Der ®' tiden versucht und sie gegen einander ausspielt , um aufese Meise in seinem Sinne möglichst viel herauszuschlagen, in erster

. natürlich zugunsten der Interpretierung des Artikels 213. Hier' ct» jedoch Deutschland nach wie vor auf dem Standpunkt , daß das

Investikationsprotokoll beseitigt werden muß. da es unerträglich ist,
die Militärkontrolle unter einem anderen Namen fortzusetzen und
darüber hinaus sich eine ständige Kontrolle im Rheinland gefallen zu
lassen , die unsere Stellung innerhalb des Völkerbundes wie auch des
Völkerbundsrates nur nachteilig beeinflußt .

Belgien und die Mililärkontrolle .
f . H. Paris . 16 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Brüsseler Tempsberichterstatter meldet : Die einzige Frage , mit
der sich die alliierten Kanzleien gegenwärtig beschäftigen , ist die der
Abrüstung Deutschlands. Alle anderen Fragen , besonders jene, die
in der Besprechung von Tboiry erörtert worden sind , gehören der
Zukunft an . In Brüssel erklärt man , dah die Forderung der Reichs-
regierung , wonach die Militärkontrolle dem Völkerbund übertragen
werden soll , unzulässig sei. Im November 1P25 hätten die Alliierten
für die Auflassung der Militärkontrolle eine Reihe von Bedingungen
aufgestellt, wobei sie großes Entgegenkommen bewiesen hätten , wes-
halb man in Brüssel der Ansicht sei, daß diese Bedingungen voll-
kommen erfüllt werden müßten.

In drei Fragen sei Deutschland seinen Verpflichtungen noch nicht
nachgekommen :

1 . Es feien noch keine gesetzlichen und Verwaltungsmaßnahmen
ergriffen worden , um die Treibereien der militaristischen Eesellschaf -
ten zu unterdrücken.

2. Es seien noch keine Maßnahmen getroffen worden, um die
Erzeugung gewisser Waffengattungen zu verbieten.

3 . Die Festungen von Königsberg und Elogau seien noch nicht
zerstört. Wenn die Reichsregierung sich entschlösse, die notwendigen
Maßnahmen zu ergreifen , so könnte die Aufhebung der interalliierten
Militärkontrolle in der allernächsten Zukunft erfolgen.
Eine parlamentarische Abordnung in die Rheinlande

F.H . Paris , 16 . Nov. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters )Die Armeekommission der französischen Kammer beschloß, eine parla¬
mentarische Abordnung in die Rheinlande zu entsenden, um alle
militärischen und politischen Fragen zu prüfen , die sich auf die Be-
setzung beziehen. Die Wahl der Mitglieder wird in einer der nächsten
Sitzungen der Armeekommission stattfinden .

Arläilfij wilder Einigkeit im Kabinett Uoincare.
Ein stürmischer Ministerrat.

Stellungnahme zur Rede Marins .
H. Paris , 16 . Nov. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ ?e Einigkeit des Kabinetts Poincare ist während der heutigen'Utting des französischen Ministerrates wieder hergestellt worden
lange sie aufrecht bleiben kann, muß abgewartet werden. Vor-

aufig aber gelang es Poincarö , alle seine Minister beisammen zuMlten . Es wurde im Ministerrat beschlossen, daß , wenn der radikal -
Abgeordnete Hulin heute Abend in der Kammer aus der

rorterung seiner Interpellation bestehen sollte , in der gefragtud , wie sich die Regierung zu der letzten Rede des Penstons -
>nisters Louis Marin stelle , Poincarö die Tribüne besteigen würde,w eine Erklärung zu verlesen, deren Wortlaut heute im Ministerrat'ustimmig beschlossen wurde. Poincarö wird darin ausführen , daßas Kabinett einstimmig beschlossen hätte , daß es beisammen bleiben°ue . um das Werk zu vollenden, für das die Regierung bestelltorden sei . Bezüglich der Rede Manns soll Poincare erklären , oaßeder Minist « , der in das Kabinett eingetreten sei , sich verpflichtetQtte , sich an der Lösung einer großen Aufgabe zu beteiligen . Da-1

. lei abei nicht gesagt, daß die einzelnen Minister ihre Partei -0 ' tischen Anschauungen preisgeben sollen . In Einzelfällen könnteneshalb die Minister sich im Namen ihrer Partei öffentlich aus -'
^ en aber sie täten dies nur unter ihrer eigenen Verantwortung

bat ' m ^ amen bcr Regierung . Bloß der Ministerpräsident
9? I 6 Ö? S Recht , im Namen der Regierung zu sprechen. Diesesecht hätten ihm alle Minister , als das Kabinett Poincare gebildetorden sei, gegeben .
^

Die Kammersitzung begann in voller Ruhe und erörterte das
tfeibaummisteriiini . Der kommunistische Abgeordnete Renault^ c ' ! eine längere Rede.

D-r
'
snS16 , Nov sDrah meldvng unseres Berichterstatters .)

dn eines Teils der Radikalsozmlisten in der Kammer gegen5 Poincare war nach zwölf Minuten abgeschlagen . Das
^

rem Beweis für die innere Festigkeit der Regierung , sondern nur
Hinweis auf die Schwachheit der Radikalsoz' al .sten , die den

unzch hatten , das Kabinett zu Fall zu bringen , die aber vor der
^ erantwortung , die sie dann übernehmen müßten , zurückschreckten,
9?ohj tDCnn bas Kab' liett PoincarS gestürzt würde , hätten die

adikalsozialisten eine Regierung zu bilden , wozu sie aber nicht mehr
5 *GNd? sind Ihr Verhalten in der heutigen Kammersitzungwie ? jh „ vollkommene Hilflosigkeit Der Abgeordnete hulinNangte daß seine Interpellation wegen der Rede des Pensions -nnters Marin sofort erörtert werden sollte . PoincarS ver-

e
" Bte Vertagung bis nach Abschluß der Budgetdebatte , Er verlas®tf ' ^ run Ö- daß die Regierung vollkommen eimg sei und ihre

$If>r ^ ke ^ rtsetzen wolle. Er behauptete , daß Marin niemals die
5nbe . irgendein politisches Glaubensbekenntnis zu

gg .
' " ' Ben Der Min sterprösident erklärte , daß seine Kollegen ihm

ilQS gegeben bätten . im Namen der Regierung zu sprechen,
fcrt^ außenpolitisch größte Bedeutung .) Poincarö erklärteer, daß rr Worte nicht billigen könne , die eine Partei beleidigen

könnten, deren Mitarbeit am Erfolg der Regierung notwendig fei.
Diese könne kompromittiert werden, wenn die heilige Einigkeit durch -
brachen werde. Eine Krise in diesem Augenblick würde unberechen-bare Folgen haben. Poincare fand stärksten Beifall , auch auf den
radikalst),zialistijchen Bänken . Die Kammer raffte sich nicht einmal
zu einer Abstimmung auf . Sie folgte sofort dem Wunsche des Mi -
nisterprästdenten und beschloß die Vertagung der Interpellation .In der Sitzung des M i n i st e r r a t s , der sich heute vormittagmit der Frage beschäftigte , ist es stürmisch zugegangen. P a i n l e v 6
verlangte , daß Marin seine Angriffe auf die demokratische Partei
zurückziehe , Herriot verlangte einen offenen Widerruf . Poin -
c a r 6 beruhigte die beiden und empfahl den Mitgliedern fernes Ka¬
binetts , sich möglichstes Stillschweigen aufzuerlegen , wodurch manalle Zwischenfälle vermeiden werde. Für eine Weile wird dieses
zweifellos beachtet werden und bis zu dem neuen Jahr droht deshalbdem Kabinett keine weitere Gefahr.

Frankreich und der Vatikan.
Nuntius Waglioni überreicht Doumergue sein

Beglaubigungsichreiben .
F.H . Paris , 16. Nov. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der neue päpstliche Äiuntius in Paris M a g l i on i überreichte heutedem Präsidenten Doumergue das Beglaubigungsschreiben . In einer

Anspräche führte er aus . daß der Heilige Stuhl auf gute Beziehungen
zu Frankieich besonderen Wert lege . Der Nuntius hob hervor , dah
Frankreich von Gefühlen der Gerechtigkeit und von Friedensliebe ge-
leitet sei . Er selbst könne feststellen , wie sehr Frankreich auf seinen
moralischen Einfluß in der Welt bedacht sei , Präsident Doumergue er -
widerte , daß auch er und die französischeRegierungauf die Aufrechterhal-
tung sehr herzlicherBeziehungen zwischen Frankreich u. d?m Heil . Stuhl
größten Wert lege . Das Ideal des französischen Volkes sei es niemals
gewesen , einzelne Rassen zu unterjochen, sondern zu ihrem moralischen
und materiellen Fortschritt beizutragen . Der Präsident schloß mit
Wünschen sür die Person des Papstes . Nachmittags stimmte der päpst-
liche Nuntius am Grübe des unbekannten Soldaten das „ve profurv -
di=

" an.

Auslösung der ungarischen
Nationalversammlung.

T .U . Budapest , 1K . Nov. Die Nationalversammlung wurde
heute mittag 12 Uhr durch Handschreiben des Reichsverwesers auf -
gelöst . Die Neuwahlen werden im Lause des morgigen Tages aus -
geschrieben . Die neue Nationalversammlung ist für den 2». Januar
1827 einberufen worden.

Erösfnunq des rumänischen Parlaments
TU . Bukarest, 1(5 Nov , Das rumänische Parlament wurde heute

durch eine Ansprache des Königs eröffnet.

T .U . Brüllet , 16 . Nov. Ministerpräsident Jasper hat die
Leitung des Finanzministeriums übernommen.

Europas wirtschaftlicher Wieder-
ausbau.

Von
E . Loucheur .

ehem . franz . Finanzminister , Abgeordneter und Vertreter Frankreich»
im Völkerbund.

Wenn man das europäische Problem in seiner Gesamtheit prüft ,
wird man gewahr , daß die Verrückung der Grenzen , die Verringerung
des industriellen oder landwirtschaftlichen Wertbestandes gewisser
Nationen und schließlich die Währungskrisen uns vor Aufgaben ge-
stellt haben, die noch kaum untersucht und bisher rein zufällig oder
überhaupt nicht gelöst worden sind . Es mag am Platze fein , die
Krankheit zu diagnostizieren . Deshalb braucht man aber noch nicht
an der Heilung zu verzweifeln.

Ich meine zunächst , daß eine gemeinsame Prüfung not«
tut . Es gilt , die Ideen zu konfrontieren . Die Nationen mögen
zusammenkommen, untereinander die Aeußerungen der wirtschaftlichen
Krise objektiv untersuchen und zusammen die Mittel suchen, sie
wenn nicht zu heilen , so doch einigermaßen unschädlich zu machen .
So entstand der Plan zu einer internationalen Wirt -
schaftskonferenz , die hoffentlich bereits nächstes Frühjahr in
Genf unter Beteiligung aller Nationen der Welt zu Stande kom«
men wird .

Aber welcher praktische Vorschlag wäre dann ins Auge zu fassen ?
Ohne Zweifel sind bereits zahlreiche Lösungen unterlucht worden.
Ich will hier nur eine davon entwickeln . Meiner Meinung nach
wäre schon ein großer Schritt getan , wenn aus dem allgemeinen
Gedankenaustausch z . B . die Idee entstünde, das wirtschaftliche
Europa und, wohl verstanden , in der gleichen Richtung die Welt
nach dem System zu organisieren , das die Deutschen „Horizontal -
system" nennen .

Ein Beispiel : Die Kohlenproduktion ist in keiner Weise
geregelt. Vor dem Kriege exportierte England eine gewaltige Ion -
nenziffer, Deutschland viel weniger . Frankreich war vollends im
Rückstand . Nach dem Krieg ist der Markt durch die Zerstörung der
französischen Gruben und die allmähliche Miederinbetriebsetzunq der
deutschen Gruben schwer gestört worden. Wäre es nicht ein Leichtes ,die Kohlenproduktion durch ein internationales Abkommen zu reaeln ,das von Monat zu Monat durch eine in Genk stationierte Zentral -
kommission neu angepaßt würde , und ste über Europa und die ganzeWelt nach festen , im voraus verabredeten Bedingu -ngen zu verteilen ?Wenn eine bedeutende Verlangsamung in der Industrie einträteund eine allgemeine Herabsetzung der Produktion erforderte , so würde
diese unverzüglich derart geregelt werden , daß nicht wieder wie so
oft in der Vergangenheit , eine leichte Produktionssteigerung den
ganzen Kohlenmarkt stören und ein für die ganze Industrie

'
äußerstverderbliches Schwanken der Preise hervorrufen könnte. Wenn da -

gegen die Entwicklung der Weltindustrie eine Ueberproduktion anKohle erforderlich machte , so begreift man . daß sie ebenfalls leichterdurch eine gemeinsame Verständigung durchgeführt werden könnte
Und wenn in der Welt und vor allem in Europa die haupt¬

sächlichsten Industrien derart organisiert sein werden und an ihrerSpitze jeweils einen Dirigenten haben , der für die notwendigeHarmonie sorgt, so wird es weit leichter sein , die Zoll fragen
zu erledigen,° sie werden nur noch ein sehr viel gerin -
« eres , vielleicht gar kein Inter 'esse mehr habenDer selbstsüchtige , jedoch oft unvermeidliche nationale Protektionis -
mus wird dann durch eine Art von internationalem Protektionismusersetzt werden.

Außerdem würde man damit zu einem zweiten , noch vorteil »
hafteren Eraebnis gelangen . Um dies zu zeigen , nehme ich eineandere , die Automobilindustrie zum Beispiel . Amerika mitseiner im Vergleich zu Frankreich dreimal stärkeren Bevölkerung,die zudem mindestens über die doppelten Kaufmittel des Durch -
schnittsfranzosen verfügt , konnte an die Schaffung mächtiger Fabrikengehen , von denen manche 4—5000 Wagen im Tag herausbringen ,und zwar zu außerordentlich niederem Preis trot, der sehr hohenLohne. Die Aufnahmekraft des amerikanischen Marktes ist alsozehnmal, ja zwanzigmal so groß wie die eines großen europäischenLandes , Außerdem haben die amerikanischen Automobile trotz allervon unseren alten Nationen aufgerichteten Zollschranken auch tfnsüberschwemmt.

Träte in Amerika plötzlich ein« Krise ein , so würde das Ve -dürfnis , in Europa Absatz für die Wagen zu fiwden , noch steigenund die amerikanischen Produzenten veranlassen, ihre Preise ineiner Weise herabzusetzen , die für die Lage der Automobilindustrieunseres Kontinents vernichtend wäre . Jedermann sieht die Ge-
fahr einer solchen Konkurrenz und die Notwendigkeit des Ein -
greifen?.

Wenn man unser Programm befolgt , so wäre es möglich , aufGrund der dann zum Abschluß gebrachten „horizontalen " Ueberein-
kommen in einem oder zwei Ländern Europas ein paar mächtigeFabriken einzurichten, d>ie zu gleichen oder doch mindestens sehrbenachbarten Sätzen im Vergleich mit Amerika liefern könnten, mit
Hilfe der Absatzfähigkeit des gesamten Europa . Ja , es ist leicht ein-
zusehen , daß diese horizontalen Abkommen sich unschwer bis auf die
amerikanische Produktion selbst erstrecken könnten Selbstverständ¬
lich würde dies durchgeführt werden, ohne die Entwicklung der be-
stehenden Fabriken irgendwie zu hemmen. Das Ergebnis wäre
dsmnach eine Minderung und Milderung der Handelskämpfe, die
Vermeidung katastrophaler Preisstürze , die Ermöglichung einer
intensiveren und infolgedessen billigeren Produktion und zu gleicher
Zeit die Beruhigung der sogenannten wirtschaftlichen Gercitztheit .

SclbstDerständlich könnten derartige industrielle Kozentrierun
gen nicht ganz ungefährlich sein , sowohl in sozialer Hinsicht , als
auch von einem Standpunkt aus , der uns alle angeht : vom
Standpunkt des Verbrauchers Hier gerade scheint esmir unumgänglich, daß eine internationale Verständigung statt¬
finde und Regeln aufgestellt werden, die ohne lästiges Eingreifen
der Staaten die Kontrolle diofer Trusts in ihrer Arbeits - und
Preispolitik ermöglichen . Es wäre dies eine Art praktischer So -
zialismus . Der Völkerbund kann meines Erachtens entweder durch
schon bestehende oder durch neu zu schaffende Organe und in Ein -
klang mit verschiedenen Staatengrupven die Kontrolle dieser großen
Organisationen in annehmbaren Bedingungen durchführen

Ich kann von diesen Europa - und Welttrust -Fragen nicht spre -
chen , ohne einer ersten , mit ziemlichem Geräusch erfolgten Verwirk-
lichung kurz Erwähnung zu tun : gemeint ist das Stahlkartell«der besser : di« „Stahl -Entente "

, di« soeben zwischen Frankreich.
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Deutschland. Belgien und Luxemburg zu Stande gekommen ist. Ich
bedauere es , dag die internationale Wirtschaftskonferenz nicht
schon vorher zusammengetreten ist un-d so die allgemeinen Leitsätze
für diese Verbände nicht festgelegt worden lirib ; dies hätte mit
ohne Zweifel zwei Einwände erspart .

Ersten» ist es nicht ausgedehnt genug. Wir hätten gerne
alle Stahl produzierenden Länder , auch die weniger bedeutender
Tonnage , darin «ing«schwssen gesehen Die Schöpfer des Kartells
geben darauf zur Antwort , dah die Tür offen bleibt und diese
Länder jederzeit eintreten körnen . Das ist richtig, aber mit wel «
cher Quo'

e ? Nach welchen Grundsätzen? Wer gibt den Ausschlag,
wenn über die auf die Produktion dieses oder jenes Landes bezüg¬
liche Tonnage eine Diskussion entsteht? Hier zeigt sich deutlich die
Notwendigkeit einer übergeordneten Organisation , einer Art von
Wirtschaftsgerichtshof , vor den die Frage pegedenenialls gebracht
werden könnte, eines Versöhnung,sgerichtshofes natürlich , der zu
einer Art von Schiedsspruch gelangt .

Der zweite Einwand geht dabin , dah, obwobl in diesem Kar-
tell von einer Festsetzung der Preise nicht die Rede ist , die blohe
Tatsache, dah die Verhältniszahlen der Produktion festgelegt sind ,
auf den inneren Märkten die Konkurrenz zwischen den verschiede-
nen beteiligten Nationen ausgeschaltet. Was soll dabei aus dem
Verbraucher werden? Wenn die Leiter des Kartells nicht sehr
vernünffig sind , könnten sie sich nicht vielleicht aus übertriebener
Gewinnsucht zu einer Übersteigerung der Preise verleiten lassen ?
Einige von ihnen kenne ich persönlich und habe das Vertrauen ,
daß fie nicht in diesen Fehler versallen werden. Aber das ist doch
nur eine Hoffnung, und damit derartige Übereinkommen nicht
Zorn erregen und keine Opposition in der öffentlichen Meinung
hervorrufen , müssen Garantien dafür geaeben werven . daß die Ver-
brauchet nicht der Willkür eines Menschen oder eines nur aus
Produzenten zusammengesetzten Kamills ausgeliefert sind . Indes¬
sen begrühe ich diese erste Verwirklichung mit Freuden . Besser
etwas , als gar nichts ; es wäre durchaus falsdi . denen, die durch >br
Bermel den Weg gewiesen haben . Vorwürfe zu machen . Wir
müssen auf diesem Wege weitergehen , allerdings nicht ohne die ge-
wissen Sicherungen , von denen ich gesprochen habe.

Die vorbereitende Wirlschaflskonferenz.
Kommisfionsfitzungen.

TU . Genf, 16 . Nov. Heute vormittag traten die bereits im
April eingesetzten drei Unterkommisstonen der vorbereitenden Wirt -
ichaftskomerenz in geschlossener Sitzung zusammen. Die KommissionÄ,Mt sich mit landwirtschaftlichen Bevölkerung? - und Finanzfragen zu
befassen hat . hat auch d' esmal zwei Unterkommissionen eingesetzt ,eine sür Finanzen und eine M landwirtschaftliche Fragen . Zu der
^ «Kommission gehört von deurfcher Seite das Vorstandsmitglied des
Allgemeinen Deutschen Eewerkschaftobundes, Eggert , der auch an
den Verhandlungen der Finanzunterkommission teilnimmt . An den
Beratungen der Unlerkommission für landwirtschaftliche Fragennimmt Reichsfinanzminister a . D . H e r m e s teil . Die Unterkommis,
swn für die Behandlung der Probleme der industriellen Produktion
ist gleichfalls heute vormittag zusammengetreten. Deutschland ist in
dieser Kommission durch das Mitglied des Reichstages Lammers ver.
treten . Die Kommission C behandelt die Abfatzprobleme und zwar be-
sonders die Frage der Freiheit des Handels , die Tarife , internatio -
nale Hantelsabkommen , die staatliche Unterstützung, die dem Export
oder der Produktion gewährt werden sollen . In dieser Kommission
?st Deutschland durch den Staatssekretär Dr . Trendelenburgvertreten . Der Zusammentritt der Vollversammlung der vorberei -
tenden Wirtschaftskommission ist bisher noch nicht festgestellt worden.

Nach Schluß der Vormittagsberatungen der Unterkommissionenwurde mitgeteilt , dah der Vorsitzende der Zollkommission T h e u n i s
zu heute eine Vollversammlung der Kommission einberufen hat , aufder die Vorsitzenden sämtlicher Unterkommissionen über ihre Arbeiten
Bericht erstatten werden.

Briand gehl nach Genf .
F.H. Paris , 16 . Nov. (Drahlmeldung unseres Berichterstatters .)Briand läßt mitteilen , dah er unbedingt der nächsten Tagung des

VölkcrkmndSrates in Genf beiwohnen werde.
Die Eigentumsdebatte im Repräsentantenhaus

TU . Rewyork, 16. Nov. Bei der Wiederaufnahme der Eiaen -
tumsbesprechungen vertrat Unterstaatssekretär W i n st o n den Re-
gievungsstandpunkt. Er führte aus . daß das Schatzamt den Plan
begünstige , nach dem die Entschädigung amerikanischer Ansprüche
erfolgen soll aus den in den Händen des Schatzamtes befindlichen
aufgelaufenen Zinsen bisher bezahlter Reparationen und Be-
iatzungsgelder und aus Forderungen nicht zu befriedigender deut-
scher Radio - , Kartell - und Schiff? gläubiger .

Thealer in Mannheim .
(Von unserem Korrespondenten .)

Da» Nationaltheater entfchüdigt in dieser Spielzeit
durch eine Reihe von Opernaufführungen guter Qualität für
manche Versäumnis der letzten Spielzeit . So ist der prächtigen
»Salome " nun als minder schwere Kost fürs Publikem d 'Albert 's
geschickt gemachtes . Tiefland " gefolgt, das unter Orthmanns
schmissiger Leitung seine bewährte Wirkung tat . lieber Löltgens
frischem Pedro und Bahli 'ngs noch immer sehr respektablem Se -
bastiano steht die ergreisende Martha der Frau Pauly -Dreesen. die
gleichermaßen über eine strahlende Stimme wie über einen sicheren
Instinkt für packende Darstellung verfügt . — Die jüngste Erstauf -
sührung — ja gewiß Erstaufführung für Mannheim ! — gilt der
„Elektra " von Rich. Strauß . Da nun „Elektro " und »Salome "
nebeneinander im Spielplan stehen , ist die Verschiedenheit beider
doch in nächster Nachbarschaft entstandener Werke besonders deutlich
zu erkennen. In beiden kommt Strauß von Rich. Wagner , man
bört es in der Gesamthaltung des öfteren , in beiden liebt er die
tffllle des rauschenden Klanges und ein leuchtendes Orchesterkolorit
Aber ist „Salome " noch Musikdrama , so ist „ Elektro" doch eher
Sinfonie -Oper . Der Schwerpunkt liegt in der orchestralen Gestal¬
tung und zwar weniger der Handlung (die in Orest, nicht Elektro
>hr« n Tater hat ) als dcS Rachegefühls , dessen ekstatischer
Träger Elektro ist . Dabei ist Strauß über das Salomeorchester
binausgekonnnen . Wenn auch seine Freude am Alles-Komponieren
jeden Detiails die klare und große Linie etwas verwischt, wenn
manches zu schwelgerische Melos inmitten der Herbe einer polyto-
nalen Musik von kühnster Harmonik und bewegtester Rhythmik uns
frappiert , diese Partitur hat doch eine heroische Erhabenheit , eine
elementare Leidenschast. eine niederschmetternde Wucht und oft
ein« feierliche Größe . Der Zugang ist auch heute noch nicht leicht ,
so mag sich die ein wenig respektvolle Aufnahme einer unter Lerts
Führung sorgsam vorgeprobten Aufführung erklären Allerdings
konnte Frau Karasek ihre schön gesungene Elektro nicht auf die
letzte Höhe mänadenhafter Aufgelöstheit in ihrem triumphalen
Rahesieggeiühl steigern. Die Regie , auch sonst nicht immer glück-
lich , war hier nicht zu spüren . Trefflich war BahlingS eherner
Orest, Löltgens schuf akzentuierter Aegisth. die 'Klvthenmästra der
Poszert und prachtvoll die Chrvsothemis der Frau Paulv -Dreesen. —

Das Zcki au spiel war weniger glücklich : einer provinzialen
„ Romeo " °AnsMrung ist ein zuweilen hitziger aber doch ganzmatter Wallenstein II , gefolgt , den die Regie des Intendanten
Sioli nicht über das Konventionelle hinweg zu stilistischer Ge¬
schlossenheit . Größe und dramatischen Steigerung zu führen ver-
mochte - Auch der Wallenstein Schindlers blieb ohne Format . Di«
Massenszene der Pappenheimer und manche ? andere blieb ohne
jede Wirkung , so dak eine kühle Aufnahme den Tod von Wallen«
stein » Tod bestätigte —

Im Apollotheater wurde das Gastspiel Eugen
K l ö p f e r '

S nicht so sehr zum Ereignis wie sein erstes Auftretenim Frühjahr . Doch «vtviez sich der Künstler in Hauptmanns

Der englische KohlenZlreik .
Gestern über Z48 000 Mann an der Arbeit — Zvnahm « am Dienstag

gegen 13 000 Mann .
▼.D. London, 16. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Unterhause erklärte der Grubenminister heute abend , dah mit
Rücksicht auf die Besserung der Lage in der Kohlenkrise die Be-
schränkungen sehr bald aufgehoben werden würden , die mit Bezug
auf die Beleuchtung der Schaufenster den Firmen auferlegt worden
sind, um Kohlen zu sparen. Dagegen bleibt die Rationierung der
Kohlen für den Hausgebrauch noch bestehen . Die Förderung in den
Gruben nimmt stark zu, da die Arbeiter unter den neuen Verhältnissen
per Mann und Tag mehr fördern , als es vor dem Streik der Fall
gewesen ist . Es waren heut« 348 631 Mann an der Arbeit , also eine
Zunahme von beinahe 13 006 Mann . Die Zeitungen sind voll von
Artikeln , in denen ausgeführt wird , dah nach Beendigung des Kohlen-
streiks die britische ' Industrie sehr schnell wieder aufblühen wird .
In industriellen Kreisen ist man nicht so optimistisch , aber es scheint
darauf anzukommen, jetzt nach den trüben Erfahrungen der letzten
Monate dem Publikum wieder etwas mehr Mut einzuflößen. Als
Beweis dafür , dah die Aussichten gut sind , wird angekündigt, dah
eine Londoner Firma den Auftrag bekommen hat . das grohe
Schwimmdock von Singapore zu bauen . Es handelt sich um einen
Auftrag von 1 .2 Millionen Pfund Sterling , der beinahe ins Ausland
gegangen wäre , wenn die Krise noch weiter gedauert hätte .

Weitere 600000 Rubel .
(Eigener Nachrichtendienst der . Badischen Presse " . )

JdfJS. Moskau , 16. Nov. Die Sowjetgewerkschaften haben wei-
tere 600 666 Rubel an die streikenden englischen Bergleute gezahlt.

Forderungen der Deutschen in Nordschleswig
Fort mit Versailles .

TU . Kopenhagen, 16 . Nov. Die Schleswigsche Partei in Däne-
mark (deutsche Partei ) hat jetzt ihren Wahlaufruf veröffentlicht. Darin
heißt es u . a . : „Wir wollen eine neue Grenzentscheidnng
herbeiführen . Fort mit Versailles ! Wir wollen unabhängigdavon wirtschaftlichen Anschlug an Deutschland. Wir wollen als
deutscher Volksteil unser eigenes nationales Leben führen und for-dern kulturelle Selbstverwaltung . Nordschleswig soll als sich selbstverwaltend « Korporation eingerichtet werden. Wir wollen von eige-
nen Landslcuten im engeren Sinne unterrichtet werden. Der durchdie Einverleibung Nordschleswigs entstandenen Mehrbelastung diesesLandes soll durch Zinsherabsetzung und andere dazu geeignete Maß -
nahmen ein Ende gemacht werden.

"

Polnische Rache sür die deutschen Wahlen .
TU . Berlin , 16 . Nov. Wie die „Vossische Zeitung " aus K a t t o-

w i tz berichtet, versuchten in der letzten Nacht an einzelnen Stellen
Mitglieder der Aufständischenorganisation gegen Deutsche vorzugehen.Sie wollten in das Büro des Deutschen Metallarbeiterverbandes ein-
dringen und mißhandelten dabei einen deutschen sozialdemokratischen
Abgeordneten.

Vorläusig Kein asiatisches Locarno.
Afghanistan- und die rufstsch - türkischen Verhandlungen .

TU . Riga , 16 . Nov . Der russische Gesandte in Kabul unter -
richtete die afghanische Regierung über den Verlauf der russisch -
türkischen Verhandlungen . In Kreisen der afghanischen Regierung
ist man auf Grund dieses Berichtes der Ansicht , dah die Scharfuna
eines asiatischen Loearno in diesem Jahre nicht mehr durchzuführen
sei und auf das nciä'ste Jahr verschoben werden müsse. Die afghani -
fche Regierung beabsichtigt , den gegenwärtig in Europa weilenden
persischen Hofminister Timur Tasch Khan nach Kabul einzuladen,um persönlich mit ihm Rücksprache zu nehmen.
Die Ermäßigung der amerikanischen Steuern

T .U . Paris , 16 . Nov. Wie dem „Newyork Herald" aus Washing-
ton gemeldet wird , erklärte Schatzsekretär Mellon , daß eine Er -
mähigung der Steuern sür diejenigen Steuerzahler um 15 Prozent
erfolgen könne , die im Jahre 1325 die individuellen und Korpora -
tionssteuern bezahlt haben . Der Ueberschuß der Budgeteinnahmenfür 1323 hätte über 366 Millionen Dollar betragen , so daß eine

lüprozentige Steuerkürzung verwirklicht werden könne .

„Michael Kramer " als erschütternder Darsteller tragischen Menschen -
tums . In dem schwachen Lustspiel „Der Nobelpreis " erinnerte er
an seine unvergeßliche Leistung in H . Vahrs . Meister " und in
Shaw 's „Mensch und Uebermensch " führte die robuste Vitalität des
untragischen Klbpfer zu einer Austreibung des tieferen Geistesaus dieser Weltanschauiingskomödie und zu feinem Ersatz aus dem
Requisttenkasten des Schwankes . Man möchte ihn nun einmal als
Götz sehen oder so ähnlich ! Dr . Fritz Hammes.

Heidelberger Stadttheater . Die bisherigen Aufführungen , die
fast all« den Fleiß der Leitung und Darsteller mit Erfolg krönten,hatten einen Höhepunkt in der Erstaufführung von Cimarosas
heiterer Oper „ Die heimliche Ehe " . Man ist einigermaßenverwundert , dieses Werkchen nicht auf allen Bühnen die Mozart -
sänger einsetzen können, im Spielplan zu finden . Es ist eine Füllewohllautender Musik von Anmut und Grazie über fröhlich einfache
Geschehnisse gebreitet . Man glaubt in Erimarosa einen unmittel -
baren Vorläuser Mozarts zu erkennen. Die Musik ist feines Spät -
rokoko , zierlich, zärtlich, spielerisch . So als ob ihr die deutscheSeele Mozarts noch fehle . Aber des Musiklexikon sagt uns . daß
dieser Italiener , weiland Kapellmeister in Petersburg und Wien,ein Zeitgenosse des Salzburger Meisters war . Run . er blieb in
seinem hübschen Werk ein Fahr nach Mozarts Tod noch ganz im
anclen regime der Musik . Intendant Keller bewies als Spiel -
leiter erlesenen Geschmack. Er entwickelte , ohne ihn zu ironisieren ,den Darstellungsstil auss anmutigste aus natürlich aufgelockerter
Art der Marionetten , frei spielerisch und doch gebunden . Dabei
war alles im Sinn « der opera btiffa, keine Szene trotz arioser
Längen des Gesangs war unbelebt , alles heiter und bewegt Der
Beifall war ungewöhnlich und durchaus verdient . vr . Fr . IX.

Das Kunsthaus Stichle gedenkt des 70. Geburtstages von Fried¬
rich Kallmorgen mit einer kleine »! Sammelausstellung von
Gemälden und Radierungen , in denen die verschiedenen Schaffens-
gebiete des Verstorbenen sympathisch vertreten sind. Es darf bei
dieser Gelegenheit daran erinnert werden, daß Fr . Kallmorgen am
15, November 1856 in Altona geboren wurde und dah er 1924 in
seinem Landhaus in Grötzingen verschieden ist . Nach kurzem Besuch
der Düsseldorfer Akademie war er 1877 nach Karlsruhe zu Gude ge¬
kommen und nach dessen Weggang 188 ! zu Schönleber und Baisch .
Als Landschaftsmaler erwarb er sich nach und nach einen solch ge-
achteten Namen , daß er 1662 nach Berlin berufen wurde , von wo er
im Jahr 1318 freiwilliq schied , um seinen Wohnsitz in Heidelberg
aufzuschlagen . Am meisten bekannt war er seinerzeit als malerischer
Entdecker des Hamburger Hafens und feines Treibens mit Schiffen.
Booten , Werften , Arbeitern , schweren Rauchfahnen . Wolken und
Wellen. Die Ausstellung von Büchle zeigt ihn auch von dieser Seite
Dazu kommen als ebenso charakteristisch für feine Art eine hollän-
dische Kuhweide mit weiter Fernsicht, ein Gletscher am Fsord von
seiner Nordlandreise , ein abendliches Bild der hiesigen Kaiserstrahe
mit beleuchteten Fensterläden , ein Vrohlem , dem er besonders gern
nachging und schlichlich ein toniges Fiaurenbild „Begegnung"

, einen
Jäger nnd eine Frau mit Rüben darstellend, in der meisterlich fach -
lichen Art seines Pinsels und seiner Auffassung. .W. E . O.

Ein Bergbaugesetz in Bearbeitung .
m. Berlin , 16 . Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung .) Im Reichsarbeitsministerium befindet sich zur Zeit ein
Referentenentwurf in der Ausarbeitung , der namentlich die Arbeits »
zeit für den deutschen Bergbau regeln soll , die in dem jetzt erst fertig
gestellten Arbeitsschutzgesetz nicht berücksichtigt ist . Da Land - und
Forstwirtschast hinsichtlich der Arbeitszeit im Arbeitsschutzgesetz eben«
falls nicht berücksichtigt worden sind , darf angenommen werden, dag
demnächst auch für diese Wirtschaftszweige die Zahl der Arbeits -
stunden gesetzlich geregelt wird , was sck>on insofern schwer zu umgehen
sein wird , weil jetzt für die Industriearbeiter allgemein der Acht-
stundentag wieder eingeführt werden soll. Diese in dem Arbeit ?«
schutzgesetz vorgesehene Regelung hat es auch möglich gemacht , dem
Bergmann ein besonderes Arbeitszeitgesetz zu geben. In der Nach-
kriegszeit unter dem schematischen Achtstundentag war für den Berg-
mann eine wesentlich kürzere Arbeitszeit gesetzlich festgelegt . Schon
bei dem letzten Empfang der Wirtschaftsvertreter durch den Reichs -
kanzler ist nicht nur auf die Gefahren des schematischen Achtstunden -
tages , sondern auch aus die einer Arbeitszeitverkürzung im Bergbau ,
die heute noch eine halbe Stunde kürzer als im Frieden ist, auf-
merksam gemacht worden.

Lebhaste Tätigkeit des Vewvs.
TU . Paris , 16 . Nov. Nach einer Meldung der „Daily Mail "

ist der Vesuv wieder in Tätigkeit ; es machen sich alle Anzeichen für
einen Ausbruch bemerkbar. Während des Tages steigt eine große
Rauchsäule aus dem Krater und während der Nacht ist der Himmel
von dem Feuerscheine des Vesuvs gerötet . Man glaubt aber , daß für
die umliegenden Orte bis jetzt noch keine Gefahr zu befürchten ist.

L edesdrama bei Dresden .
TU. Dresden . 16. Nov. In Kötzschenbroda erschoh heut«

morgen ein Zahntechniker in den Anlagen die Tochter einer hiesigen
Witwe , mit der er ein Liebesverhältnis unterhielt . Danach bracht«
er sich selbst einen schweren Kopfschuh bei . Das Mädchen war sofort
tot , der junge Mann wurde mit schweren Verletzungen in das Kran -
kenhaus gebracht. Das junge Paar hatte bis in die frühen Morgen «
stunden an einem Ball teilgenommen . Die Beweggründe der Tot sind
noch nicht geklärt.

Schwerer Unfall im Kamburger Kaken .
TU . Hamburg . 16 . Nov. Heute vormittag ereignete sich auf

einem im hiesigen Kohlenhafen liegenden Kohlenschiff eine Kessel«
ezplosion , bei der zwei Arbeiter verletzt wurden. Ein dritter Ar-
beiter wurde durch den Luftdruck über Bord geschleudert und könnt «
nur noch als Leiche geborgen werden. Die beiden Verletzten wur^
den ins Hafenkrankerchaius gebracht.

Grohfeuer in einer Lederfabrik «
T.U . Kiel, 16 . Nov. In der vergangenen Nacht brach in dett

grohen Fabrikanlagen der Lederfabrik Adler-Oppenheim^ in Neu«
Münster Grohfeuer aus, durch das ein zweistöckiges Gebäude Nut
zahlreichen Maschinen völlig einaeäschert wurde . Der Schaden wird
auf mehrere 166 606 Mark geschätzt.

F. H. Paris , 16 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Finanzkommission der französischen Kammer beschäftigte sich
heute mit den Zusatzkrediten zum Budget . Sie bewilligte zwanziz
Millionen Franken für den Ausbau des Straßburger Hafens.

Tages -Anzeiger .
INSdere» Nebe im gnleta »ente»1.1
Mittwoch . de« 17. November 132«.

Landes,kcaicr : „Danton" , 8—10U llfit.
Bad . Lichtspiele — L » n »erth »»5 : Ztöttebeker . _ Im Zander bann »im Si *

thenburg . 4 und 8 Uhr .
Cfclofftum : Gastspiel Tckmttz - Veißweiler „Der Graf von Herrenalb " . 6 U8 *.
Elntrachtsaal : Vortrag von Arthur DrewS über . Die Idee des Mittler ?

im religiösen Bewuhttctn der Menschheit, 8 Uhr .
Verein tiir das Dculickt » « tut Ausland : Volksabend . Kundgebung mit

Vortrag „Deutsches Volkstum in Not "
, im grohen Festhallesaal . 8 IIDr.

Handelskanimcrsaal : Mazoaznan -Vortrag von Dr . med . Karl Sorge »Et «
langen : „ Der Atem " , 3 tlhr .

Sarlsr . Hausfraueubnnd : 10 . Hauptversammlung Im „TchlSs -le" , VA 11St «
Raffet Bauer : Graftes Londerkonzert , 549 llfit -
Wiener Haffpiele : Tanz .
BarkfchlSdle Durlach : Tanz , 4 Uhr .
Rcfideuz -Lichtfviele : Die Flammen lügen ; Hofviz nnd dt« Hunde von SU

Bernhard .
Palalt -Lichtfptele : Falsche Tcham : 4 Episoden aus dem Tagebuch etneS

Arztes .

Berliner Aovemberpremteren .
Von

Herbert IHering.
Berlin , 16 . November.

Vor Jahren wurden wahllos Operetten angenommen, weil ma «
glaubt «, die Operette schon als Galtung hätte .Zugkraft . In diesem
Jahre gibt es in Berlin keine Operetten . Kaum aber ha» die Nevae
zahlenmäßig die Herrschaft an sich gerissen , bröckeln auch hier schondie Erfolge ab. Die wahren Sensationen waren gute Vorstellunge l.
Die „garantierten Erfolge " erwieien sich als trügerisch. „L u k i a n e
Hetarengespräche " heiht oie neue Revue von Äiarcellus
Schiffer . „Die fleihige Leserin" war aus dem Protest gegen die
Verblödung der grohen Monstrerevuen entstanden. „Die Hetären -
gespräche" wollen diese Linie fortsetzen ; kommen aber nicht direkt ett
das Leben heran , weil sie sich literarisch verkleiden. Direkt setzte lich
auch „Die fleihige Leserin" nicht mit der Zeit auseinander . Aber
wenn sie den Magazinfimmel parodierte , so parodierte sie iinmerbi»etwas , dag selbst von der Aktualität lebte . Lukians Hetärengespräche?Da muh man sich erst durch antike Verkleidung hindurcharbeiten Dawerden mehr Kunstformen als Lebensereignisie verulkt. Sehr spatzig,wenn ein Bachanal dargestellt wird wenn die Wolgaschiffer pllLodt . rtwerden. _

Aber was gerade einer protestierenden, ogressiven Nemi«
nötig wäre : die Begehung zum Tag . die politische Lebendigkeit
fehlt hier oft. Erst wenn die Diamantendiebin Sonja gesucht icirD,
erst wenn Twardowski als Amor 1920 mit dem Couplet
weih , vielleicht, . vielleicht auch nicht" die weichliche Unentschiedenheitder Epoche verhöhnt , gewinnt die Revue Beziehungen zum Publikum .
Reizend ist auch ein zuerst vorwärts , dann rückwärts gespieltes Lust «
spiel „Hin und zurüa " . Natürlich steht auch diese schwächere Revue
selbst in chrem fragmentarischen Charakter noch über monströsenDurchschnittsrevucn. Ausgezeichnet ist die Musik von FriedrichHolla ender . Grohartig Margo Lion in ihren verschiedenen
Verwandlungen . Manchmal von fast gespenstischer Eindringlichkeit,wehemmt wurde die Wirkung oft di; rch die zu breite und wenig in«
time Bühne des „Kleinen Theaters " .

Iii den Kamm erspielen eine entzückende Belanglosigkeitvon Tristan Bernard „Der gefällige Thierry " in einer hübschenAusfuhrung mit Kurt Goetz in der Titelrolle . Im „Theater am
^lolleiidorfplatz" eine schwache Wiederaufnahme der im vorigen Jahreerfolgreichen Inszenierung von Wedekinds „Franziska " durch
Karlheinz Martin .

' Am besten unterhielt man sich aber in der läppischen Sonntags «
matmee der „Jungen Generation 1923"

. Bald ging es aus der Bühne
zu leise , bald zu langsam her. Also rih das Publikum selbst die
Regie an sich und regulierte Tempo und Lautstärke der Vorstellung.Gegeben wurde eine Tragikomödie . .S e e J e ü 6 e r B o r d" von Ernst
Gläser . Für dieses lächerliche Nichts, sinnlos , abstrus und UN-
kritisierbar hat der Staatsanwalt unbegreiflicherweise Reklame ge-
macht , indem er den Autor wegen Gotteslästerung anklagte . Davon
>st aber in dem Stück ebenso wenig zu spüren, wie von Talent . Es warein« Veranstaltung des Herrn L h e r m a n. Das sagt allce.
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Aus Baden.
Aadischer Derkehrsverband .

Die angekündigten Sitzungen des Vorstandes und des erweiterten
Landesausschusscs des Badischen Verkehrsverbandes , die für den 2 /
und 28 . November in Bad Peterstal bezw. Bad Griesbach angesetzt
waren , muhten wegen Mangel an Unterbringungsmöglichkeit der
Teilnehmer verschoben werden

Ein Fest der Badener in Berlin .
Der Verein der Badener in Berlin veranstaltete am Samstag

abend sein alljährliches Trachtenfest und erfreute sich dies eines unge-
wohnlich starken Besuches , sowohl der badischen Landsleute , wie der
befreundeten Landsmannvereine aus Württemberg , Bayern , Hessen
und Eliah -Lothringen und vieler Freunde in Berlin . An der Spitze
seiner Gäste war der neue badische Gesandte in Berlin . Dr . Honold,
erschienen , außerdem sah man viele in Berlin tätige hohe Reichs -
und Staatsbeamte badischer Herkunft. Das Fest war als Fahnen -
weihe eines Schwarzwalddorfes gedacht und unter Leitung des Fest -
ausschusses und der Familie Deubeln glänzend durchgeführt. Im
Namen des Vereins begrüßten dessen l . Vorsitzender , R e i ch a r d t ,
die größtenteils in Schwarzwäldertracht Erschienenen, als Bürger -
Meiste rdes festgebenden Ortes in alemannischer Mundart . Die von
der Trachtengruppe gestiftete Fahne wurde von einem Chor von
Jungfrauen in den

'
Saal gebracht . Frau Senatspräsident Hertel

sprach einen humor-poetischen Vorspruch . Im Laufe des Abends
wurden neue und alte Trachtentänze aufgeführt . Zum Schluß ließ
sich auch der Bayerische Verein zu einem Schuholattler herbei, der
ebenfalls lebhaftesten Beifall erntete .

,3um «rohen Brandnngittck in Singen .
m. Singen a. H., 16 . Nov . Mit der neuen Barackenkolonie unter -

halb der Fittingsfabrik in der Langenstraße hat die Stadt Singenkein Glück. Schon im halbfertigen Zustande während eines Sturmes
im Frühjahr wurde die ganze Siedlung in die Höhe gehoben und
» m andern Morgen lag sie da wie ein zusammengefallenes Karten -
haus . Schon damals hätte man die Baracken mit Brandmauern ,nicht nur mit massiven Kaminen versehen müssen . Die Baracken , ehe-
malige Berliner Pferdeställe , haben Teerbelag . Die Gefahr der
Entzündung durch Feuerfunken ist daher sehr groß. Der Mangeleiner telephonischen Verbindung gestaltete die Alarmierung der
Feuerwehren sehr schwierig. Als diese dann erschien , hatte sich be-
êits ein ungeheures Flammenmeer gebildet . Die Lölcharbeiten ge-

stalteten sich äußerst schwierig , da nicht genügend Wasser vorhandenmar. Dieses mußte in langen Schlauchleitungen herbeigeleitetmeiden. Erst dann konnten die Motorspritzen der Stadt und die
mttingswehr in Funktion treten . Vollständig niedergebrannt istdie erste Baracke, die von zehn Familien bewohnt war . Diese sindnicht versichert und haben zum größten Teil alles verloren . Einigehaben sogar Brandwunden erlitten . Nur der angestrengten Arbeit
Unserer Feuerwehren ist es zu verdanken, daß nach etwa dreistündigerArbeit der Brand nicht weiter um sich griff . So konnte wenigstens

zweite Baracke, die auch schon teilweise Feuer gefangen hatte"Ub geräumt war , gerettet werden. Als ein Glück aber muß es be-
Zeichnet werden, daß die dritte Baracke soweit erhalten blieb , daß die
Obdachlosen einstweilen darin Unterkunft finden können . Eendar -Mene , Polizei und Sanitätskolonne leisteten vorzügliche Arbeit . Um°>e furchtbare Not der Brandgeschädigten zu lindern , soll eine Hilfs-atlion eingeleitet werden, lieber die Entstehung des Brandes istwan im Unklaren . Man vermutet Selbstentzündung durch Feuer -

Die Gemeindewahlen.
Bulach. Bei den Eemeindewahlen wurden 859 gültige Stimmen

ogegeben . Davon entfielen 484 auf Bürgerverein , 253 auf Sozial -
emokratie und 122 auf Zentrum . Es bekamen demnach der Bürger -

mho 30 l* !^e "! ' t 3 Eemeinderäten , die Sozialdemokratie 16 Sitze
^ ^ emeinderäten und das Zentrum 8 Sitze mit 1 Gemeinderat .

mein * 0en ' dem amtlich festgestellten Ergebnis der Ge -
141 ^ ^ dnetenwahlen erhalten die Sozialdemokraten 13 (bisher
3»n4 Vergg. 10 ( bisher 0) , Biirgervereinigung 11 ( 14 ) ,16 (17 ) , Deutsch - Demokraten 2 (4 ) , Deutschnationale und
tfni Volkspartei 7 (mit der Wirt ch. Vgg . und Demokraten 15),Kommunisten I (0) Sitze .
v i ; - Winningen . In den Gemeinderat wurden gewählt l Vertreter

und Hausbesitzer und 9 Gemeindeverordnete mit 75 Stirn -
triim

"
andbundgemeinderat und 6 Verordnete (51 Stimmen ) , 1 Zen-

5
"Msgemeinderat und 5 Verordnete , 1 parteiloser Gemeinderat und

11 (42 Stimmen ) , 2 sozialdemokratische Gemeinderäte und
3fiirfr °t *mc*c (94 Stimmen ) . Bei den Beziksratswahlen fielen in
tn, « , Sen Stimmen aus den sozialdemokratischen Vorschlag 114 , Zen-rut" 43,De m . 6. D . -Nat . E0. D. Volkp . 7« . Komm . 8.
f^ ,

^ >̂uippsburg . Gemeindeverordnete : Zentrum 17 , Sozialdemo-
q. 7> Bürgerl . Vergg. 12 , Kommunisten 12 . Gemeinderäte :Zentrum 2 . Soz. 1 . Bürg . Vergg. 1 . Komm. 2.

, 'esloch. Die amtliche Feststellung ergab , daß die Sozial '
P . graten 15 (bisher 16 ) , Zentrum 17 ( 18) , die Bürgerliche
SeiiKA ^un® des Mittelstandes 7 und die Vereinigung der

^ nationalen , der Demokraten, der Volkspariei und der Ge -
r » Handwerkemiereinigung 21 ( bisher 26) Sitze erhalten .

Smat • ^ m' ®c ' der Bezirksratswahl im ' Amtsbezirk
pari » ' erhalten Sitze: Sozialdemokraten 2 , Bürger - und Bauern -
Volk- \ Zentrum 2 , Kommunisten —, Demokraten 1 , Deutsche
Slm . Bei der Kreisabgeordnetenwahl im
lind

'
«» Sinsheim erhalten Sitze: Sozialdemokraten 1 . Bürger -

Zentrum 2 , Kommunisten — , Demokraten 1 .

147 c ^ lsljeim. I5® Zentrum , 183 Beamte , Gewerbe und Arbeiter ,l (i Landwirte . Somit Sitze im Bürgerausschuß 9 , bezw .
« £ 9 ' Gemeinderat 1 , bezw . 2 , t und 2." " Bürgergruppe 251 Stimmen , Handel und Gewerbe 261,

Min
"
, , und AngesteUtcngruppe 200 , Soziald . Partei 91 , Land-

® em,>; ^ !Ppe 318" Sitze im Bürgerausschuß 11 bezw . 9 , 9 , 4 und 15 ;"
Metnderatssitze 2 bezw . 2 , 2 , 1 und 3.

SJutfisn1
r Wahl der Bezirksräte wurden im Amtsbezirk

1234 » ■aI?9egcbcn : Zentrum 5388, Soz. 994 , Bürger und Bauern
So*

' soj Si<a£>1 der Kreisabgeordneten : Zentrum 5098.ettnö -» Burger und Bauern 1192. Wahlbeteiligung in Buchen
^valldü

'Men aus
Detci

'
nin - » iiticiiiano , ;i Lanow,rt >lyast . 4 Arbeiter

!°ndw . Gruppe
® IC ' C una6 ^ n8i9c Bürgergruppe . 3 Bauernverein

m cir̂ pw?t
C,

^nu* Gemeindeblock 700 ( 21 Gemeindeverordnete, 3 Ge -
410 ( T * Sozialdemokraten 573 ( 17 bezw . 2) . Kleinbürgerpartei«0 Prozent ' lS bezw . 1 ) . Wahlbeteiligung

Wahlbeteiligung 60 Prozent . Die Bürgerliche Ver-
Arinbr1,7»

^ Stimmen erhielt ; i Geineinderäte : Karl Roth . Franz& nttum -
U

v
b £ c0 Wiedemei ( sämtl. seither Gcrneinderäte) , die^ ieo«n„ und Burgerpartei mit 224 Stimmen ebenso 3 : Franz Xav.

Svzialdp^, >> • CQ .uct und Franz Föll auss Rathaus . während die
ic ein ?« v? , e mit 126 und die Parteilose Mittelstandsvereinigung*ei, Sonfr ct Severin Koch . Gewerbelehrer , und Franz Kupfe-
fai die a? •"? ' erhalten . Für die Gemeindcwahlen wurden 46 und

wählen über 200 ungültige Stimmen abgegeben,trun, l' -nburg . ( Vorläufiges Ergebnis .) Bezirksrat - Zen-
pat tei n ^ ' ° ^ 'nokraten 2 , Deuiichnationale und Deutsche Volks-

—— ' Demokraten 0 , Kommunisten 0 Sitze . Stimmen erhielten

Zentrum 8705, Sozialdemokraten 2507 , Deutschnationale und
Deutsche Volkspartei 1235, Demokraten 1007 . Kommunisten 720.
Kreis rat : Zentrum 8746 Stimmen und 6 Sitze , Sczialdemo-
(taten 2486 Stimmen = 1 Sitz , Deutschnationale und Deutsche
Volkspartei zusammen 1375 Summen = 1 Sitz. Demokraten 1086
Stimmen — 0 Sitze . Kommunisten 745 Stimmen — 0 Sitze .

Seelbach. Die Gemeinderotswahl nahm einen ruhigen Verlaus .
Es wurden 6 Listen eingereicht. Die Wahlbeteiligung betrug 87 Pro -
zeit . Liste 1 Bürgervertretung erhielt 4 Sitze. Jede weitere Liste
eroberte einen Sitz . Liste 6 ging leer aus . Vom alten Gemeinderat
wurde nur ein Mitglied wiedergewählt .

Lörrach. Bezirksrat : Soz. 2 Sitze ( bisher 3 ) , Zentrum : 2 Sitze
(2) . Kommunisten 1 ( 1 ) , Dem . 1 ( 1 ) , Bürgerliche Pereinigung 3 (4) .
Kreisrat : Soz . 2 (2) . Zentr . 1 (1) . Komm. 1 ( 1) , Dem. 1 (1) , Bür -
gerliche Vereinigung 2 (2 ) .

^
R . Bretten , 16 . Nov . (Verspätete Kirchenwahl. ) Infolge An-

sechtung einer Einheitsliste zum Rinklinger Kirchenausschuß mußte
am Sonntag eine nachträgliche Wahl stattfinden , die zwischen der
„Evangelisch- kirchlichen Vereinigung " ( Einheitsliste aus Volkskirchen -
bund. Liberalen und einigen Positiven ) einerseits und der „Positiven
Partei " andererseits ausgetragen wurde. Von 290 Wahlberechtigten
stimmten 220, d . i. rund 75 Prozent , ab. Es erhielten die Evang .-
kirchliche Vereinigung 140 Stimmen und 15 (mit dem Vorsitzenden 16)
Sitze im Ausschuß , die „Pos. Partei " 78 Stimmen und 8 Sitze.

— Helmsheim (Amt Bruchsal) , 16. Nov . ( Kirchenräuber .) In
der hiesigen katholischen Kirche wurde eingebrochen und ein Opfer«
stock geleert . Von den Tätern fehlt jede Spur . Es ist der zweite
Fall in kurzer Zeit .

t . Walldorf , 16. Nov. (Goldene Hochzeit. ) Heute feierten Haupt -
lehrer a . D. Müller , der zuletzt in Malschenberg tätig war , und
seine Ehefrau , geb . Amalia Weber , ihre goldene Hochzeit, die durch
ein von Stadtdekan Barth zelebriertes Amt die kirchliche Weihe er-
hielt . Dem Jubelpaar ist noch eine seelische und leibliche Rüstigkeit
beschieden , die keine Klage zuläßt.= Heidelberg, 16 . Nov. (50 jähriges Doktorjnbiläum .) Am
heutigen Tage begeht Geh . Rat Prof . Dr . Jakob Wille fein 50 jäh-
riges Doktorjubiläum . Aus diesem Anlaß erneuerte ihm die philo-
sophische Fakultät der hiesigen Universität in Anerkennung seiner
hervorragenden Verdienste als Lehrer der Diplomatik . als Erforscherder pfälzischen Geschichte und Kenner des deutschen Humanismus
Titel und Würde eines Doktors der Philosophie . Dr . Wille hat sichals Bibliothekar weit über die Grenzen der Stadt und des Landes
Ansehen und Beliebtheit erworben.

---- Dörlinbach (Amt Lahr) . l6 . Nov . (Beim Holzsägen schwer
verletzt .) Der 22 Jahre alte Schreiner Kopf wurde am Samstagabend beim Holzsäg«-» an der Kreissäge von einem Stück Holz , das
zurückfuhr , so heftig am Kopf getroffen, daß er schwer verletzt vom
Platze getragen werden mußte . Er liegt in bedenklichem Zustand
darnioder.

Waldkirch . 16. Nov . ( Hebelfeier.) Der Wahltag fand in Wald -
kirch einen erhebenden Abschluß in einer vom Verein „Badische Hei -
mat" veranstalteten Hebel -Gedächtnisfeier. Der große Saal des „Reb-
stock " war bis zum letzten Platz besetzt . Der Musik - und Gesangverein
„Eintracht "

, unter Kürners Leitung , umrahmte mit Zwei prächtigen
Chören das Ganze. Der neue Vorsitzende des Vereins , Professor
K i n d l e , führte sich mit seinem Vortrage und überhaupt der gan-
zen Veranstaltung des Abends aufs beste ein und läßt für die Zu-
kunft noch viel Schönes hoffen. In einem fast einstündigen, ganz
ausgezeichneten Vortrag schilderte er das Leben Hebels, das wohl so
einfach verlief und doch so viel Interessantes bietet , die in echter
Heimatlisbe und tief innerlicher Frömmigkeit wurzelnde Persönlich-
feit und schließlich seine Werke . Wenn der Redner erwähnte , daß eine
Hebelfeier immer eine Bereicherung des Volksgemütes und ein Stück
Äolkserziehung bedeutet , so bestätigte sich dies an dem Abend voll -
auf . Als besten Ertrag einer Feier bezeichnete er , die Hebelschen
Werke vorzunehmen und sich darein zu vertiefen . Eine ganz bejon?
dere Freude aber für alle war die 40 Minuten umfassende Ausführungdes ersten Teils des Bühnenspiels „Der Hanspeter " von Stadtvikar
Nutzinger in Freiburg . Man wußte nicht , was man mehr bewundern
sollte : das prächtige Stück aus Hebels Jugend oder die ganz vortresf-
liche Darstellung der jugendlichen Künstler . Der Verein kann das
Bewußtsein haben , daß alle in hohem Maße befriedigt waren und in
der Tat etwas mit ins Leben hinaus nahmen.

— Breisach, 16 . Nov . (Lachsfang. ) Der seit kurzem im Gange
befindliche Lachsfang hat gegenüber den vorhergehenden Iahren dies-
mal schon manch gutes Ergebnis gehabt . U . a . wurde dieser Tageein Lachs im Gewicht von 25 Pfund gefangen.

--- Hausach , 16 . Nov . ( Fern der Heimat gestorben.) Der Sohndes Kaufmanns Fidel Renner der vor einem Jahr nach Amerika
auswanderte , ist dort bei einer Reparatur an einem Schaufenster
tödlich verunglückt .

Billingen , 16 . Nov. (Brigachkorrektion.) Die Arbeiten fürdie Korrektion der Brigach wurden dieser Tage bei der hiesigen Oel-
mühle mit etwa 20 Arbeitskräften begonnen. Im Laufe dieser Woche
sollen noch weitere 40 bis 50 Mann eingestellt werden, sofern dasWetter den Arbeiten günstig ist.

. Donaueschingen, 16 . Nov . (Die Hilfe für die Unwetter -
geschädigten der Baar .) In einer unter dem Vorsitz des LandratsW ö h r l e hier abgehaltenen Versammlung der Bürgermeister des
Amtsbezirks Donaueschingen wurde mitgeteilt , daß die von Landrat
Wöhrle veranstaltete Sammlung zur Milderung der Unwetterschädenin der Baar bis jetzt etwa 22 000 R .Mk . ergeben habe. Die Samm -
hingen sollen fortgesetzt werden.

G Hiisingen, 15 . Nov . Der Gesangverein Hüsingen hatte kürz-
lich einen großen Tag . Er gab in der städt. Festhalle ein Konzert,das alle bisherigen Leistungen des Vereins weit übertraf . Mit -wirkende waren Frl . Thea Eckstein vom Stadüheater Freiburg( Sopran ) , die Kapelle des A .-Batl . Donaueschingen, die durch einigeHerren von Hüsingen und Donaueschingen verstärkt wurde , eineigens für dieses Konzert zusammengestellter Frauenchor und der
„Liederkranz" selbst . Im ersten Teil des Konzertes brachte Frl .Eckstein, eine noch jugendliche Sängerin . „Cäzilie" von R . Straußund „Frllhlingsstimmen " von I . Strauß , zwei in ihrem Charaktergrundverschiedene Sachen glänzend zum Vortag . Die Sängerinlieferte den Beweis , daß sie sowohl Dramatik wie Koloratur meister -
Haft beherrscht . Musikmeister Schmidt von der Batl .- Kapelle Donau-
eschingen hat für diesen Tag ein Clarinettenkonzert komponiert undes selbst vorgetragen . Das Werk verrät mit seinen prächtigen, wohl-tuenden Melodien den außerordentlich feinsinnigen Musiker und derVortrag den Künstler , der sein Instrument in virtuoser Weise be-
herrscht . Der „Liederkranz" und sein Dirigent zeigten in dem
„Schwedenritt " von Werth ein edles , hervorragendes Können . Derzweite Teil des Konzerts wurde durch Schillers „Lied von der Glocke "
ausgefüllt . Bis auf die Sopranpartie , die auch Frl . Eckstein über-nommen hatte und die sich ihrer Ausgabe mit großem Verständnisentledigte waren die Solopartien von einheimischen Kräften über-nommen worden. Bei diesem Werke zeigte sich , was der Leiter desKonzerts , Hauptlehrer Frei . Dirigent des „Liederkranz"

. zu leistenvermag. Es war ihm gelungen . Solisten , Chor und Orchester zueinem schönen Guß zu vereinen , und wenn man bedenkt , daß Hüsingenein Platz mit 1800 Einwohnern ist. kann man sowohl dem Chorder wirklich prächtiges leistete, sowie seinem Leiter nur volle An-erkennuna zollen .
= Markdorf , 16. Nov. ( Aus dem Auto gestürzt und überfahren )Geschäftsleute von Ravensburg fuhren mit einem Auto zum hiesigenMarkt . Am Eingang des Ortes wollte der Schneidermeister KonradD a tz nach seinem im Anhäugewagen befindlichen Gepäck sehen , lehntesich zur Seite und fiel dabei aus dem Auto . Ein Rad des nach>folgenden Anhängewagens ging ihm über die Brust. Schneider-meister Datz wurde » ach Ravensburg zurückgebracht .

— Oberuhldingen , 16 . Nov. (Todesfall . ) Der in Brasilien im
Staate St . Katharina als Missionar tätige Pater Franz Schüler ,der während des Krieges als Vikar in der Pfarrei Seefelden wirkte,
ist in der ersten Oktoberwoche gestorben. Der Verstorbene war kurzvor dem Kriege nach Deutschland zurückgekehrt und suchte in Frei -
bürg Heilung von seinem Leiden. Der inzwischen ausgebrocheneKrieg verhinderte seine Rückreise und so wurde fr der Pfarrei See¬
felden als Vikar zugewiesen . Nach Kriegsende folgte et seiner Ordre
nach Brasilien , um dort als Missionar tätig zu sei » .

Gerichtszeitung .
Die Unterschlagungen bei der Oriekrankenkasse Brombach.

— Freiburg , 16 . Nov . Vor dem hiesigen Schöffengericht tum
heute die Unterfchlagunasangele>genheit der Ortskrankenkaffe Lör -
räch, Abteilung Brombach, zur Verhandlung . Wie seinerzeit berich-
tet , hatte die Tochter des Krankenkassenkassierers der Ortskranken-
kasse Lörrach in Brombach, die 18 Jahre alte Hedwig Marx ,
wegen Erkrankung ihres Vaters das Einziehen der Beitrage über-
nommen. Durch ein eigenes raffiniert erdachtes System gelang es
dem Mädchen sich im Verlaufe von einem Jahre den Besitz von o !wa
10 400 M zu bringen. Das Geld hat sie teils in leichtsinniger
Gesellschaft , teils zum Ankauf von Luxusgegenständen. Kleidung
usw ., verbraucht. Die Angeklagte erhielt nun wegen Unter-
schlagung acht Monate Gefängnis , abzüglich einem Monatdrei Wochen Untersuchungshaft. Ein Mitangeklagter wurde frei-
gesprochen

Aus den Nachbarländern»
= Frendenstadt , 16. Nov. (Vom Starkstrom getötet.) In

Schömberg wollte gestern der 25 Jahre alte Bäcker Max S ch m i d
die Ausschußleitung der Güllenpumpe des Hofbauern reparierenund kam dabei mit der Starkstromleitung in Berührung , wodurchder junge Mann augenblicklich getötet wurde.

Ernennungen - Versehungen - Zuruhesetzuvgen
usw. der planmäßigen Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Bericht : Bezirkstierarzt Otto Schropp In Wertheim nach Cffcnlmro .Ernannt ! Tierarzt Dr . Johann Albert Schwär in Staufen zum
Bczirkstierarzt in Wertbeim . Bauinsxekior Engen Leid bei her staatliche »Bäderverwaltung in Baden zum Bauoberinspektor . Obstbauinsve ' tor
Georg T li i e m in Augiistenberg zum Öbstbauoberinlvektor daselbst .
Finanzoberinsvektor Emil M e 11 i n g e r bei der Gebäudeversicherung ?»
anstatt in Karlsruhe znm Oberrechnunasrat .

Planmähla «naestellt : Reaierunaschemiker Dr . Sindlinger >n
Nugustenberi - , Ncgierungöchemiker Dr . Herrmanu in Angnstcnveig .

Justizministerium .
Ernannt : Gerichtsasieflor Heinrich Jäger zum Notar in Stetieu a .k. M>
Verlebt : KanzeiaMsient Heinrich Geihler beim Amtsgericht Marls -

« ibe zum Notariat Weinlieim .
Nebertrit » tn den Ruhestand krast Gesetzes : Amtsgerichtsrat SikizlriedBauer in Ueberlingen .
Zuruhegesebt ans Ansuchen : Justizobersekretär Hermann Seck beimAmtsgericht Pforzheim und Gerichtsvollzieher Adolf G ö tz beim AmtS -

gericht Buchen bis zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit . WerkmeisterFriedrich Hartmann beim Landesgesängnis Freiburg .Gestorben : Amtsgerichtsrat Karl Lehmann in Bruchsal
Ans dem Bereich des Staatsministeriums .

Uebrrtraaen : Dem Laboranten bei der Badilchen Kunsthatte Aio c>F r i e t s ch die Stelle des Hausmeisters bei der Badischen Gesandticda !:in Berlin .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichte.

Verliehen : Dem Privatdozenten Dr . Wolfgana Krull an der Iln >-verfität Freiburg für die Dauer seiner AugehSriakett zum Lehrkörper >>er
Universität die Amtsbe ^eichnuna aukerordentlicher Posessvr .Planmäsiig angestellt : Kanzleiassistcnt Leo Wthler a » der Univer -
sttät ftrettmrfl .

Planmäht « angestellt : Lehrer Wilhelm Bundschuh an der Ge¬
werbeschule in Mosbach als Fortbildungsschullehrer daselbst , der auher -
vlanmähige Fortbildungsschullehrer Udo Stein Hofs an der Gewerbcschule in Konstanz als Fortbildungsschullehrer daselbst , Fachlehrern , SofieWirnser an der Handelsschule in Lörrach .

Zm Bereiche des Landesfinanzamtes Karlsruhe .
Ernannt : Änm Regiernngsrat der RegierungZasseksor Dr . I o r d >> uin Mannheim «FA . Mannheim - Neckarstadt 1. » >: zn Oberzollinsvektvre »die Zollinspektoren Hoff mann Emil in Karlsruh ? und Bäckle inRadolfzell lt . to .i : zu Zollinsvckiorcn die Oberzolliekretärc K a b a i n i kin Kad >' lb » ra und W i k in Klein -Laufenbura ( t .in . l : zu Solloffftcitondie Zollbetriebsassistent .',« Becker in Ochniuaen . Kind in Wollmatlngen , Nonneumacker In Niedern l .!U . Bauer in Kleinlo » sewbürg , S >h i e l e in .Konstanz , Boos in Konstanz . Landes in Hohen -stenaen . Münz in Kehl , Ziealer in Jstein 1.10.1. S ck ö v v l >>r inKonstanz . Ocichger tn Hohentengen . Mülhauvl i.n Wiechs Ehe -m a n n in Kadelburg , B e n i n g in Neuhaus . D o s I i n g e r in Albbrink .N u t t o tn Weil , D i e t e r l e in Arle » , Bauer in Rheinheim . H u b e rin Epsenhos, '» II 11 .) : zu AollbetriebalMtenten die Zollobcrmail ' imeisti ' r

RamSvacher in Basel II . Ist. ) . Baldiuqer in BrnrMal II . It .) :zu Zollwachtmetstern die Zollwachtmeister a . Pr . L i I ch k a in BruchsalRetmann in Freibur «. Livva in Äarl ^ ruhe <1. 7. 1. Garezorz in
Karlsruhe it . S. ) .
^ Steueramtmann Becker non Offcnbnrg al ? Borstel, ?! >wdas « A,Stockach : Steuerinsvektor LackuS von Mosbach nach Mai » ,heim IFA . Maiinheim - Neckarstadt » <1 Ist . ) - die Oberne »ers >kretäre vaasoon Osterburken nach Lichtenberg lLandessinanzaint .' beziik Niiruberai(1. 9. ) , « tolit von Wertheim nach WieSloch <11 . ist. ! : SteueraM ' tentWernz von A » ern nach Heidelberg (8. 11 . ) : die Zollinspektoren Labervon Basel nach Mosbach II . 10.1, Hahn von Heidelberg nach Basel <1. Ist . ) .Balles von Kehl nach Ueberlingen <t 10. ) , Mater Ernst newt Vaselnach Sinsheim <1. Ist. ) . H o lh a d e l von Sinsheim na » Basel «1 10 . )Link vou Basel nach Kehl , M euer Otto von Meersbura nach Basel .H i n n e n b e r a e t von Weil - Friedlinaen nach Stetten . H o s s m a n nJulius vou Lauda nach Kehl <1 10 . ) : die Oberzolliekretäre Meerwa rtiivon Karlsruhe nach Kehl lt . S . i . Barthot nie von Mannheim nachBruchsal <1. 1». ) . Schnell von Lörrach nach Lauda . B a u m e ! st e r vouBruchsal nach Meersburg <t . 10. ) . Seeaer von Psor -heim aiaci ' Karls -ruhe <23 ». ) . Nollenbach von Basel nach Weil - Friedlinaen , Riede ,
rer von Lauda nach Basel . Stumps Wilhelm von Basel nach Cffeu
bürg , Kreit ter von Osfeuburg nach Bafel <1. 10 . ) : die ZolllckretäreWech inger von Ofseubur » nach Oberkirch . Saale von Baden nack
Oberkirch . Schweizer von Emmendingen nach Konstanz . Lam m vo »
Lörrach nach Basel . Brenneisen von Bafel » ach Lörrach II . tv . i
Bender von Bruchsal »lach Wintersdorf <15. 9 . ) . Schaufler von
Villingeii nach Ottenburg <1. 10 . ) ; die Zollassistenten Popia von Psorz ^
heim nach Weiler . L .i nd wed el von Weiler nach Pforzheim IIS . 3. »
Grosser von Wiechs nach Lörrach <5. » . ) . B e b o l d von Sinsheimnach Kehl It . 9 . 1. Stahl von Iffezheim nach Neuburgweier <7 9 .) .K u u z e von Rheiuweiler « ach Schönau i . W <20. !) .) , Schäfer vonReichenau nach Gottmadinaen <«. 9.) . Kehler von .« etil » ach Gaagenav<15 . 9 . ) , Gantner von Lahr nach Karlsruhe <1. Ist . ) . Urenberg vo>»Oberkirch nach Ackern <7. 10. ) . Langen st ein von Wiechs nach Konstant<t 10 . ) , Bah von Konstanz nach RUHrberg II . Ist . ) . Heitmann vonStühliugen nach Lahr <4. 10. ) , Frei von Gaggenau nach Kehl 127 . 9 . )Serauer vo » Neuenbürg nach Weil <17. 8. »: die ZollbetrlebSasfiiteutenK l a u S m a n n von Lörrach » ach Oderschwörstadt . L i e u h a r d vouMarlen » ach Kehl . Merk von Lörrach nach Rhetinheim . F l e i i ch in a » nvon Rhcinheim nach Neuenburg it . 9. ) . Kulte rer von Reichenau »ach
Zssezheiin ( 11 . 9 . ) . Merk von Bruiliial nach Biirkheim <2 . 9 . 1. Dt c i i e ivo » Rheinbeim » ach Bühl <4 . 9 ) . Keller von Gaienhcse » » ach .<! o »
stanz , Beareo von « ei» » am Konstanz , Eh Inger vo « Neuhaus iiadiSasback , Gr ob 8 von Plittersdorf nach Freiste » <1. Ist. » K r » in e r vo »
Greuzacherhoru nach Lörrach 428 . 9 .) , Ludwig von Greffen , »lach Kehl
Ebinger von Bohlingen nach Kehl , E g e n h o f e r von Oehningeu » aci?
Kehl II . 10 . ) . Rigling von Oehninge » nach Plittersdorf 17. 10 . ) ; Zoll
oberwachtmeister M ii l l e r von ÄinterSdork nach Kehl <1. 10 . ) .
^ In den Ruhestand verseht : Steuersekretär Alb recht in veidelveraSteueramstent Eckerle in Durmersheim ; Steneroberwachtincister Kar '
« chmitt in Rastatt <1. 2 27. ) ; Zollinspektor Thoellden i » Karlsruhe <1. 10 . ) : Zoilfekretär Klee in Neuenbürg <1 12 . ).
P f i^ n ^
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Aus der Landeshauplstadl .
Karlsruhe , 17 . November 1826.

Die gefährlichen Schutzlose!» an den KallesteUen
der Slratzenbahn .

Die neuen Verkehrsinseln am Marktplatz und an der Karl -
straße haben neben dem Guten , dag durch sie die Straßenbahnpassa¬
giere beim Ein - und Aussteigen vor den Gefahren des Fuhrwerks '
verkehr ? geschützt werden, auch erhebliche Nachteile. Schon wiederholt
konnte man durch den Polizeibcricht erfahren , daß Fußgänger beim
Ueberschreitender Straße die Erhöhungen nicht bemerkten und infolge-
dessen zu Fall kamen . Erst vor wenigen Tagen hatte ein alter Herr
Herr beim Moninger das Pech , dag er in seiner ganzen^ Länge
quer über die Verkehrsinsel fiel und sich schwere Kopfverletzung, n
,-,uzog . so dag er von Passanten und dem VerteHrsschutzmann vom
Platze getragen werden mußte. Die Hauptschuld an solchen Vor-
fällen ist daraus zurückzuführen , daß sich die mit grauen Betonplatten
belegten Inseln zu wenig von dem Grau der Fahrbahn abheben.
Sie heben sich auch bei Beleuchtung nicht genügend ab , so daß die
Inseln die reinsten Fallen sind sür Ortsnnlundige , die eine Erhöhung
inmitten einer Straßenfahrbahn nicht vermuten können . Besonders

Deutsche Arbeit im Saarland.
Die Badische Denlschwm - Werbewoche in der Landeshauplsladl .

Keule Mittwoch Bolkskundgebung in der Festhalle .

gefährdet sind auch ältere Leute mit geschwächtem Sehvermögen.
Wie uns von Fachleuten mitgeteilt wird , könnte diesem Mangel
dadurch abgeholfen werden, daß man die Eranitsteinumrandung der
Verkehrsinseln mit weißer Farbe a n st r e i ch t . die auch in der
Nacht gut zu sehen ist , so daß auch ortsfremde Fußgänger und Kraft -
fahrer die Inseln sehen können . — Ferner muß auch dafür gefolgt
werden, daß die Plätze mit den Verkehrsinseln immer gut beleuchtet
sind . Am Sonntag nacht brannten am Marktplatz weder die beiden
Bogenlampen an den Masten, noch die über der Straße hängende
Lampe. Da ist es kein Winder , wenn die Leute die Verkehrsinseln
nicht sehen.

A Ballonfahrt . Bekanntlich mußte am Sonntag , des starken
Stunnes wegen , der Aufstieg des Ballons „H e n tz e n" ver -
schoben werden. Nachdem die Wetterlage sich gebessert hat , ist.
vorausgesetzt, daß das gute Wetter auch am Mittwoch anhält , heute
Mittwoch nachmittag 1 Uhr der Aufstieg auf dem Meßplatz zu
erwarten . Eintritt wird keiner erhoben, so daß sich die Interessen -
ten die Füllung des Ballons aus nächster Nähe ansehen können

— Die Bauarbeiten für den Rintheimerkanal werden nunmehr
vergeben werden. Mit der Arbeit soll sofort begonnen werden. Eine
größere Anzahl Ardeltslose wird dabei Arbeitsgelegenheit finden.

— Die Anrechnung der Kriegsdienstjahre bei der Angestellten-
kündigung. Dem Angestellten einer Firma in Frankfurt a. M . , der
seit 1913 dort beschäftigt war , wird mit viermonatlicher Frist ge-
kündigt. Er klagte vor dem Gewerbegericht auf Einhaltung einer
sechsmonatlichen Frist unter Hinweis auf die Bestimmungen des
Kündigungsschutzgesetzeg für Angestellte . Die Firma
machte geltend , der Angestellte habe seine Tätigkeit während des

i Krieges (1914/18) unterbrochen. Das Gewerbegericht gab der Klage
statt und brachte zum Ausdruck , daß Kriegsdienst nicht als
Unterbrechung der Tätigkeit anzusehen ist . Die Aus -
legung des Kündigungsschutzgesetzes , so heißt es in der Begründung ,
müsse gemäß den Absichten des Gesetzes in sozialem Sinne erfolgen.
Man könne bei der Kündigung die Kriegsteilnehmer nicht schlechter
stellen als jene, die während des Krieges ihren Beruf weiter ausüben
konnten.

: : : Schwarzfahrten von Chauffeuren . Die Schwarzfahrten der
Chauffeure sind ein besonders böses Kapitel für die Automobil -
besider ! denn abgesehen von allem anderen , können die Besitzer unter
Umständen auch noch für den bei Schwarzfahrten verhältnismäßig
häufig angerichteten Schaden verantwortlich gemacht werden. Es ist
deshalb z» begrüßen, wenn die Gerichte gegen diese Schwarzfahrer
besonders scharf vorgehen. Ein interessantes Urteil des Bayerischen
Obersten Landgerichtes ist in der Deutschen Iuristenzeitung 26/1426
veröffentlicht worden : In diesem Urteil wird festgestellt , daß der
Schwarzfahrer ,Hie Betriebsstoffe , soweit er sie verbrauchte, dauernd
seinem Vermögen zugeführt und damit sich zugeeignet hat .

" Daraus
folgt , daß in solchem Falle der Schwarzfahrer wegen
Diebstahl angezeigt werden kann , eine Aussicht , die viel-
leicht doch manchen von einer Schwarzfahrt abschrecken wird . Es
empfiehlt sich deshalb , dieses Urteil gerade den Chauffeuren zur
Kenntnis zu bringen .

) ( Der Kirchenmufikverein St . Bernhard hatte am Sonntag
abend im Anschluß an sein erfolgreiches Konzert aus Anlaß des
25 jährigen Bestehens zu einem Festbankett eingeladen , zu dem
sich ein außerordentlich zahlreiches Publikum einfand . Nach einem
von Herrn S p r o l l verfaßten sinnigen Prolog , gesprochen van Frl .
Rebmann , begriißie der erste Sängervorstand , Herr F ö r s ch n e r ,
die Erschienenen, besonders die Ehrenmitglieder und Gründer des
Vereins , vor allem Herrn Eeistl . Rat Stadtdekan Monsignore Dr.
Stumpf und gab der Hoffnung Ausdruck , daß das Festkonzert dem
Verein neue Freunde und Förderer zuführen möge . Nach einem
ä capella-Ehor hielt Herr Stadtpfarrer Dr . Kieser die Fest -

. anspräche , in welcher er darauf hinwies , daß die ganze Oststadtpfarr -
gemeinde mit Freude und Stolz an dem Jubiläum des Kirchenchores
teilnehme . Er gab einen Rückblick auf die Geschichte des Chores , des
Gotteshauses und der Pfarrgemeinde St . Bernhard und sprach dem
Kirchenchor und seinem Führer den herzlichen Dank der ganzen
Pfarrgemeinde für die treue Arbeit im Dienste des Chores aus . Zum
Schluß gedachte er der verdienten früheren Chordirektoren und nahm
sodann folgende Ehrungen verdienter Mitglieder vor : Bildhauer
B a u m e i st e r wurde zum Ehrenvorstand ernannt . Für 25 jährige
Mitgliedschaft erhielten den Süngerring Frl . Faul Haber und
die Herren B u s a m und Wittum . Für 2» jährige Mitgliedschaft
wurden mit Ehrengaben bedacht : Herr F ö r s ch n e r , Herr und
Frau Wölfls und die Herren R e b m a n n . Jäger , Hermann
» nd Wagenblaß . Im Namen der Geehrten dankte Herr
Li.! ö l f l e . Sodann beglückwünschte Monsignore Dr . Stumpf den
Chor und seinen Leiter zu seinen hervorragenden Leistungen und
machte unftr Beifall die Mitteilung , daß der Stiftungsrat von St .
Siepban beschlossen habe, der Oststadtpfarrei als Geschenk einen
Treu,Partikel vom Heiligen Kreuze Jesu zu überlassen und aus dein
Ergebnis einer Geldsanimlung die Fassung in Gold vorzunehmen.Der Abend war ausgefüllt mit Gesangsvorträgen von Fräulein
Am erSacher und Fräulein Eisert . An das Bankett schloß
sich im kleinen Festhallesaal eine Tanzunterhaltung an .

A Das Bierkabarett „Zum Elefanten " hat zurzeit ein Pro
5ramm, das wohlverdienten Beisall findet. Als Attraktion istdas ruMche Tanzpaar Iarkin - Surkofs , welches wohl eines
dsr besten akrobalischeu Tanzpaare Deutschlands sein dürfte , ver-
pflichtet. Die Leistungen dieser Kiins»ler sind als Spitzenleistungen
akrobatischer Tanzkunst anzusprechen . Dann ist zu nennen L o t ! e
Eünzhoss . ein waschechtes Münchner Kindl . welche den Be
sichern dank ihres sonnigen Wesens, ihres beachtenswerten Talen
tes Minuten frohester , reinster Laune schafft. Sehr Gutes leiste
Tiddv ' Oddis , ein hervorstechender Kraft -Balanceakt -
C ä t e D t b b e r t y in neuen Lichttänzen. Hier ist lo recht das
Bemühen der Kettling , etwas aus dem Rahmen des Alltags fallen
des . zu bieten , festzustellen . Hans Saeger , der Komiker . Gi °
Nietenhof , ein Tanzgirl , iowie eine Skulpiurenfchau „van

Im Rahmen einer Nachmittagsveranstaltung der Frauengruppe
des Vereins für das Deutschtum im Ausland hielt
Frau v . Vopelius aus S u l z b a ch im Saargebiet einen Vor-
trag über deutsche Arbeit im Sa arge biet , der an einem
Abend von zahlreichstem Publikum beiderlei Geschlechts hätte gehört
werden müssen — so ergreifend und im tiefsten anregend waren die
Ausführungen dieser hochbedeutenden, warmherzigen , tätigen , von
wahrer Liebe zum ganzen Volk erfüllten Frau .

Frau v . Bopelius führte u . a . aus :
Das Saarland ist seit 1000 Jahren deutsch ; — nur von 1801 bis

1315 stand es nnter französischer Herrschaft, so daß Rückerl 1S14 im
Lied von „ der Brück an der Saar " über die Trennung vom übrigen
Deutschland klagen konnte. Und jetzt ist es durch den Versailler Ver-
trag bis 1935 vom deutschen Reiche abgeschnitten, dem Völkerbunds
als bisher nicht sonderlich treuem Treuhänder , zur Verwaltung
überlassen. In der Regierungskoinmifsion sitzen 1 Franzose , 1 Bel-
gier , 1 Kanadier . 1 Tscheche, 1 Saarländer ! Bis zum Frühjahr
dieses Jahres stand ein Franzose als Präsident an der Spitze , der
kein Wort deutsch verstand und auch nicht voll guten Willens war ,
was man von seinem Nachfolger, dem kanadi '

chen Mr . Stevens ,
anerkennend einräumen muß : aber er steht im Widerspruch zur
Majorität . 80 Prozent der Beamten sind französisch . Das Parla¬
ment verkörpert keine Macht, es gibt keine Immunität der
Abgeordneten , — die Stimmen dieses „ Landesrats " sind
überhaupt nurberatend . Gottlob herrscht hier aber in der Tat ,
waS anderswo meist nur In Phrasen lebt ; Einigkeit , Zusammen -
gehen aller Parteien . Die Eingaben sind unterzeichnet von der So -
zialdemokratie bis zu den Deutschnationalen , die allerdings nur in
ganz geringer Zahl vorhanden sind . Die Sozialdemokratie , weit
entfernt von jeglichem Chauvinismus , ist absolut deutsch , im besten
Sinne . — Die Bergwerke gelten als französisches Staatseigentum
bis 1935 : Dann „darf " Deutschland sie mit Goldmark zurückkaufen —
inzwischen arbeitet aber französischer Raubbau .

Die Bevölkerung bestebt zum größten Teil aus Bergleuten : sie
sind jetzt Arbeiter im französischen Dienst. Man geht aber planmäßig
darauf aus , sie auch „außerdienstlich" mit ihren ganzen Familien
zu verwelschen . Die französische Arbeit beginnt bei den ganz
Kleinen : es werden französische Kinderichulen eröffnet .
Dorthin geschickte Kinder erhalten französisches Svielzeug , lernen
französische Lieder , werden mit Kuchen bewirtet , bekommen goldene
Lorbeerkränze und andere schöne Prämien . Man arbeitet weiter
bei den Größeren : Die Franzosen durften , nach dem Versailler Ver-
trag , für die Kinder ihrer Beamten Volksschulen gründen.
Entgegen dem Vertrag haben sie diese Schulen der deutschen Volks-
schule gleichgestellt . Mit den schmählichsten Druckmitteln versuchen
sie , deutsche Kinder für diese französischen Volksschulen zu gewinnen.
Die Kinder zahlen kein Schulgeld, haben Hefte und Bücher frei , zum
Teil auch Kleidung , erhalten verlockende Prämien . Man gibt den
Kindern Anmeldebogen mit nach Haus , einmal , mehrmals : füllt
der Vater ihn immer noch nicht aus , so stellt ihn wohl der Steiger ,
in dem Fall ein Franzose, an einen ungünstigen , ungesunden Platz ;
der Zusammenhang wird ihm so um den Schulbeginn herum klar-
gemacht . Das sind leider nicht vereinzelte, besonders groteske Bei -
spiele .

Deutsche Arbelt besteht nun darin , die Eltern der volksschul -
Pflichtigen Kinder zu stärken , vor allem auch , Wohnungen zu ver-
schaffen — herrscht doch im Saarland Wohnungsnot nicht nur
wie überall , sondern vergrößert durch die französische Besatzung , die
französischen Beamten , die mit Familien bis ins Z. und 4 . Glied
ihren Einzug hielten ! Alle deutschen Vereine . Bebörden , auch aeistes-
gegenwärtig zugreifende Einzelne tun ihr Möglichstes, da Hilfe zn
schaffen. — Die Prämien der französischen Schulen, einst . .Qualität ?-
wäre "

, z . V . bei den Weibnachtswiinschen, wo auch die Mutter sich
einen neuen Mantel wünschen durfte (

"und bekam !) , sind in der Güte
dem Franken gefolgt, jetzt ganz minderwertig . Die Schulen selbst
können es mit den deutschen nicht aufnehmen : Der Schulbesuch läßt
nach ! — Als ein Gegengewicht gegen französische Vrämien veran¬
stalten die Deutschen Nachmittage , an denen den Kindern deutsche
Märchen erzählt werden, wo sie gar Rotkäppchen und den Wolf im
Lichtbild sehen und wo sie alle zusammen deutsche Volks -
lieber singen .

Für die Schulentlassenen, namentlich Mädchen, werden franzö-
fische Handelsschulen gegründet . Prämien , kein Schulgeld,Stellen in Ansucht! Da plagte wohl manches unreife junge Ding
die Mutter , bis die Erlaubnis gegebe « wurde . Die deutschenFirmen jedoch nehmen niemand mit dieser französischen Vorbildung .
Die deutsche Gegenarbeit , die hierfür beträchtliche Geldmittel
brauchte und braucht, ermöglicht den Besuch deutscherHandels -
schulen und sucht auch außerhalb der Schule die Mädchen be ! ge-
sundem Sport und Spiel zusammenzuhalten.

Der männlichen Jugend suchen die Franzosen sich vor allem in
den Werkschulen , den Steigerfchulen zu bemächtigen. Es
gibt an vier Tagen Unterricht , dabei S Stunden sranzösi ch , 2 deutsch .Die jugendliche Lust an der Unisormierung sucht man durch Wieder-
einführung der Bergmannskappcn zu befriedigen : Als die jungen
Leute aber das M . S . ( Mine de Saare ) sahen, waren sie nicht zum
Tragen der Mützen zu bewegen. Weiterhin entstanden franzö -
fische Kochschule n ; oft von äußerst hochgeborenen Damm ge -
leitet ; die lehren die einfachen jungen Mädchen Pasteten backen und
andere unbedingt notwendige seine französische Gerichte. Nach jeder

Kochstunde gibt ti VA Stunden französischen Sprachunterricht —
und da liegt überhaupt der Schwerpunkt ! Ebenso bei den fr an -
z ö s i f ch e n R ä h k u r s e n . Die Zeugu ' sie werden natürlich in
französischer Sprache ausgestellt und — entsprechend der Leistung :n
eben dieser Sprache —, nicht der Fertigkeit im Nähen ! Prämien
bis zu 50 Meter feinen Wäschestoffs mögen auch für treudeutsche
Haussrauenherzen . namentlich vor Jahren in unserer noch »knappe-
ren" Zeit eine große Versuchung gewesen sein. Der Erfolg in der
gewünschten praktischen Leistung ist aber doch ausschlaggebend . So
ivaren bald die gegengegründeten deutschen Näh - und Kock -
kurse überlaufen , obwohl sie nicht ganz umsonst arbeiten tonnten ,
sondern ein kleines Entgelt » verlangen müssen . Die Mädchen und
Frauen lernen , was sie wirklich brauchen, fühlen sich wohl und er-
fahren auch unaufgedrungene seelische Stärkung . — Dazu kommen
die jetzt schon von 7000 Frauen besuchten , eigens Kr Frauen ins
Leben gerufenen Kurse in häuslicher Krankenpflege ,
Nach dem Unterricht wird noch 1 Stunde gemeinsam gesungen , zur
größten lebendigen Freude aller dieser Frauen , die ein gerüttelt
Maß Tagewerk hinter sich und nun doch noch Spannkraft haben , den
Alltag ganz von sich abzu 'chütteln , ja , die sich aus dieser Gemein
samkeit Kraft für ihr schweres Leben schöpfen - — Sonntags , bisher
ohne Ausnahme , gibt es Lichtbilderabende mit Vorträgen oder br
gleitendem Erzählen : Reisen nach Oberammergau , Berlin , der Pfalz ,
mit dem Heidelberger Schloß, Hamburg mit feinen Schiffen , Köln
mit dem Dom usw.

Die erwachsenen jungen Mädchen wurden von französischer Heite
zu einer unentgeltlichen Reise nach Paris eingeladen ; für
die Reise erhielten sie aus Wunsch vollkommene Wäsche- und Kleider
ausstattung . — Frau v . Vopelius hat dagegen 1925 mit 150 jungen
Mädchen eine Hansa-Fahrt nach Bremen , Hamburg , Lübeck gemach «.
Töchter aller Stände : die Tochter des Bergmanns , des Handwerkers ,
des kleinen Beamten , des Industriellen , des Offiziers a- D. — all ?
mit dem genau gleichen wenigen Gepäck , alle ohne Privatgeld , alle
in den gleichen einfachen jugendlich schönen Blaudruckkleidern , alle
sich mit Du anredend , eine glückliche frohe Volksgemeinschaft im
Kleinen . Nickt ein unerfreulicher Zug aus der ganzen Reise!
Solche Reisen leisten schon Vorarbeit für die Abstimmung von 193.

"»'
Französisch stimmen wäre kaum zu befürchten — vielleicht aber für
die Autonomie des Saarlandes ! Wer für das Verbleiben beim
deutschen Reiche stimmen soll, muß das große deutsche Vaterland
mit Augen gesehen haben !

Für solche Reisen wird gespart , Geld verdient , in der beruss -
freien Zeit werden Puppen angefertigt , Basthüte , Matten geflochten
und viele Wenig machen hier sehr wohl ein Viel , da dieses Arbeiten
im ganzen Saargebiet geübt wird .

Zur letztjährigen , durch den französischen Druck eigentlich erst
verursachten Jahrtaufendfeier war jegliches Schmücken mit
Tannengrün , Fahnen . Fackelzug , Glockenläuten etc . streng verboten.
Erfolg : Am Festtage war aber auch jedes Haus mit Tannenzweigen
gechmückt, alles hatte geflaggt bis zu den Kommunisten einschließ¬
lich, um 6 Uhr läuteten alle Glocken in allen Orten ; wer konnte,
nahm am Fackelzug teil und verbrannte , weithin sichtbar , die Holz-
stöße auf den Höhen . Man fang das Lied von der deutschen Saar
und sprach die Worte des Rütlifchwurs : wir wollen sein ein einig
Volk von Brüdern . . . und daS Wort verrauschte nicht, die ge¬
meinsame Not hat daS Volk zusammengeschweißt- Möchten nun
aber auch alle Deutschen die Saarländer als fest zu ihnen gehörig
betrachten — ebenso wie die augenblicklich losgetrennten Brüder , die
Aehnliches erdulden müssen in Nordschlcswig , Danzig , Polen ,
Schlesien, Tirol !

Bolkskundgebung in der Feslhalle .
Fern von jeglicher parteipolitischen Einstellung wickelt sich die

badische Hilfs - und Werbewoche für das Deutschtum im Ausland unter
der Flagge : Deutsches Volkstum in Not ab , welcher Ruf an
alle deutsche Volksgenossen gerichtet ist, unbekümmert der Frage nach
Stand , Konfession und Partei . Nachdem der erste Vortragsabend so
glänzend verlief , wird heute Mittwoch abend in der großen
Festhalle der Kundgebungsabend , der als Volksahend
gedacht ist, stattfinden . Hier sollen sich alle Kreise der hiesigen Stadt
versammeln, um zu bekunden, daß auch hier , in der Hauptstadt de
badischen Landes , das Interesse am Ergehen unserer deutschen Brüder
» nd Schwestern jenseits der deutschen Grenzen nicht erstorben ist, son
dern lebhaste Teilnahme und selbstlose Hilfsbereitschaft ideeller und
materieller Art am Werke sind , um der Not des Deutschtums im Ans-
lande , so weit als möglich zu steuern.

Hat schon die Haus - und Straßensammlung am vergangenen
Sonntag in materieller Hinsicht einen recht beachtenswerter Er -
folg gehabt, so soll die Kundgebung heute abend dartun , daß in allen
Schichten des deutschen Volkes die Ideale des Deutschtums tief ein-
gewurzelt sind und überall der feste Wille besteht , die deutsche Art .
deutsche Sitte , deutsche Sprache, diese Inbegriffe des Volkstums auch
unfern deutschen Volksgenossen im Auslande zu erhalten . Da der Ein -
tritt frei ist, hat jedermann die Möglichkeit, die mit Orgel - , Gesang-
und Orchestervorträgen ausgestattete Kundgebung , in der ein Tiroler ,
Dr . Berti aus Innsbruck , sprechen wird , zu besuchen.

Dyks " verdienen ein Sammellob .
wird jedem zuteil , welcher das Bierkabarett im „Elefanten " be¬
sucht .

Kurz , ein Abend froher Laune
aba

j Boranzeigen der V eranstalter .
A Kaiser Lauer . Auf das heutige Sonderkonzcrt der verstärkten Ka -

pelle sei aufmerksam gemacht . Es erübrigt sich , darauf hinzuweisen , dah
Kavellmetster Dolezel ein rcichhaltiacS Programm zusammengestellt hat .
Er selbst wird 2 beliebte Vortragsstück - : Wagners Albumblatt und Ta .
rautella von Sarasate zu Gehör bringen . ( Siehe die Anzeige ) .

Homert des Mäunergeiannvereins LiederliaU«. Ein musikalische « Erleb -
» is selten er Art verspricht das Konzert des M ä n n e r g e s a n « v e r e i n s
Lieber ha l l e hier am Samstag . den 4 . Dezember d I ., in
der Festhalte zu iverde » , das dem Gedächtnis eines unserer grünten deni -

Tondichter , L » d w i a v . Beethoven , aus Anlab seines baldige »
100 Todestages aewidmct lein wird . Die Liederballe hat sich die Ausgabe
gestellt , unter Mitwirkung des L a n d e s t h e a t e r o r ch e st e r s undeines auserwablten D a meuchores eine Reihe selten gehörter Chor -
werke des gro « en Meisters zur Aufführung zu bringen So wird die
S>ortraassvlge n . a . enthalten 2 grobe Werke nnd zwar in Original -
saisuug die ..Fantasie siir Pianosorte . gemischten Chor und Orchester
Op . 80 ' und 5 ausgewählte Stücke ans dem Feitwlel ..Tie Ruin «,, vonAthen . serner den ^ hor der Befangenen ans „ Fidetto < den Krieaerchora eavella aus einer Schaufvtclmusik zu Tunkers . .Leonore Prohaska "

. das
bekannte ..Tie Himmel rühmen * in der originalen Einstimmigkeit , mitder von Felix » . ottlgefertigten Orchestratio » und 2 bearbeitete a eavella
Mannerchöre „Die Vefver " und . .Fahr wohl " . Tes großen öffentlichen

Eck .

Warenschau bei Knopf. Unsere Detailgeschäfte von heute wollen
mit der Abficht zu verkaufen in dankenswerter Weise auch für die Be
lehrung des Publikums Sorge tragen . So hat sich in dem großen
Lichthof von Geschwister Knopf eine richtige Fabrik aufgetan , in dem
der Werdegang des Hausschuhs vom Stoffballen bis
zum fertigen Schuh gezeigt wird. Der ganze Vorgang
vollzieht sich maschinell . Die Stanzmaschine mit schweren Eisensormen
gibt dem Stoff den Leder- und Filzsohlen, die richtige Gestalt. Die
Steppmaschine stellt das Knopfloch her, näht Knopf und Nahtband an
und bewirkt die Bearbeitung des Schaftes . Dann übernimmt die
Wendemaschine den weiteren Hergang , steckt den Schaft auf . befestig «
die Decksohle und wendet den Schuh . Eine nächste Stelle gibt dem
Schuh das endgültige Aussehen, dämpft nnd setzt die reizenden
Pompons auf . Zum Schuh gehört der Strumpf und so sehen wir
weiter vorn eine Strickmaschine , an der eine fleißige Arbeite -
nn die äußerst sinnreiche Einrichtung der mechanischen Strumpf -
Strickerei vor Augen führt . Eine große Menge umsteht .die Fabrik im
Warenhaus "

, deren Besichtigung ganz besonders den
'
Fortbildung ?-

und Handelsschlllern. wie überhaupt der lernbegierigen Jugend emp -
fohlen werden kann.
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Das Ergebnis des Aeichsbanknoten-
Wettbewerbs .

TU . Verlin , 16. Nov . Di « zum Reichsbanknotenwettbewerb
eingegangenen Entwürfe sind jetzt von dem Preisgericht , das aus
£*n Herren Geheimer Oberfinanzrat Budczies und Geheimer Ober-
unanzrat Dr . von Grimm vom Reichsbankdirektorium. Direktor
veltttberger von der Reichsdruckerei , Reichskunstwart Dr . Redslob
tu ,®'' IC *tor Tiemann von der graphischen Akademie in Leipzig

Meht , geprüft worden. Von der Erteilung eines ersten Preises
urde abgesehen . Zwei zweite Preise zu je 6000 Reichsmark wurden

3.Ü • e" an Otto Arpke - Berlin und Arno Drescher - Dresden .
-Wo dritte Preise zu je 3000 Reichsmark an Willi Geiger - Mün-
2ft

" und Markus Böhmer - Neumühl . Zwei vierte Preise zu je
Nii ? ^ '^ utark an Erich Schröder - Berlin und Max Körner -
pi-vt ®en siebenten bis zwölften Preis zu je 500 Reichsmark

te" Äiitt Liebing -Leipzig, Walther-Leipzig, Fritz Koch. Georg' ump -Vielefeld, Becker-Verlin -Treptow und Josef Gangl -München.
Das Verfahren gegen Kulisker.

Wutanfa^. Angeklagten.
16 . Nov. Die -̂ . . ^ andlung gegen Iwan Ku -

wi-d
61 Geheimräte Rühe und H e l l w i g begann heute

Sn,,; et
£
mit Verspätung , da Kutisker in der CharitS einen neuen

ftiü« -5 erlitten hatte . Als der Vorsitzende an Kutisker eine
V -i i;

1! te ' dieser das Gericht in einem Wutanfall laut an :
ert» 7 2ahre Zuchthaus bekommen und werde in der CharitS
Kut? Eharitöarzt Dr . Bausin erklärte auf Befragen , dah
Snf, * ® tQd Temperatur habe. Erregt riefen Frau und
aeZL « Angeklagten : . .Das ist nicht richtig! Er hat 39—40 Grad
uns • ? ntisker richtete sich von neuem auf der Tragbahre auf
ermnlw * immer wieder : „7 Jahre Zuchthaus und in der EharitS
» i *T fr V "0" " ich. Das ist schlimmer als in Asien . Ich habe so
ItiinXt * Deutschland getan und 7 Jahre Zuchthaus" . Als nach balb -
f)Qn >>T

^ ni^rbrechung der ärztliche Sachverständige riet, die Ver-
Wosie

""*" abzubrechen , wurde die Vertagung auf Donnerstag be-

Der Sonnefer Kommuniilenprozeh.ll . Leipzig, 16. Nov. Im Prozeß gegen die Honnefer Kom-
« ^ °ute die ersten Zeugen vernommen. Bei dem" Elbach 11 und Oberlandjäger Ahrend zielten die

V. 9munacn Ollf hl # fffAftiMA Xa » W.« ;M«ctnpfim, . ' T u 11 uno jjoenanoiagct Ayreno zielten
dem ^ ?"Sen auf die einwandfreie Klärung der Herkunft des .
hin .

" "«s Angeklagten P i n n e ck e r gefundenen Sprengstoffehin .
"I" Pinneacr gefunoenen «sprengitone

^pren^ »»? " festgestellt , daß Reichelbach II kleinere Mengen
Rechtis » » Leute verkauft hatte , die vom Landrat hierzu be-
hält. ft7„

0.ren
r

und die der Oberlandjäger Ahrend für Kommunisten
ttommen >, 1 - mutbe Kriminalasststent Pauli aus Köln ver-
niste» die ersten Vernehmungen gegen die Honnefer Kommu-
sie ?^ te . Pauli wird von den Angeklagten vorgeworfen
Tu » Drohungen zu unwahren Aussagen veranlaßt zu habenden Zeugen solle dies der Fall gewesen sein .- — oeugen | oue vtes ver Hau gewesen sein .^ln Komplize des Iuwelenräubers Spruch

verhaftet.
^ l>v. In Karstedt bei Wittenberg » wurd«

Kownsi,
" der 21 Jahre alte Arbeiter Paul G e r l a ch, der

^ « Itn« Juwclenräubers Spruch, verhaftet , der bisher von der
heut » »I^ ^ .? inalpolizei noch gesucht worden war. Man erwartet

nachmittag die Berliner Polizei in Karstedt.
^ ^geafchWerer Gerüsteinsturz in Königsberg.

fteuj,
" Königsberg , 16 . Nov. Bei einem Gerüsteinstnr, auf einem

jun> i » ir n , fln^ Arbeiter in die Tiefe gerissen . Sie erlitten
*% t werfe

" Albungen und mußten ins Krankenhaus über-

Ein Rückblick auf die Berliner
Aulomobil-Ausslelluny .

Die Deutsche Automobil -Ausstellung hat am vorletzten Sonntag
ihre Pforten geschlossen und kann mit einer Besucherzahl von 300 000.
davon 60 000 allein am letzten Ausstellungstag , einen Riesenerfolg
der deutschen Automobil -Jndustrie verbuchen . Das übereinstimmende
Urteil der Sachverständigen geht dahin , daß eine Uelerlegen -
heit der deutschen Erzeugnisse über das Ausland sowohl
in der Ausführung als auch im Preis unverkennbar ist. Wenn früher
in Einzelfällen das Gegenteil behauptet wurde , so gilt dies nach dein
auf der Ausstellung Gezeigten als überwundener Standpunkt . Eine
Konkurrenzausstellung ausländischer Fahrzeuge im Lunapark fiel
mächtig gegen die deutsche Ausstellung ab.

Jetzt drängt sich in automobilistisch interessierten Kreisen die
Frage auf , was das Endergebnis der deutschen Automobil -Ausstel¬
lung von 1326 ist und welche Fortschritte und Neuerungen dieselbe
gebracht hat . Darauf ist zu antworten , daß das Schlagwort der Aus -
stellung lautet : Vermehrung der Zylinderzahl . Im Vor-
vergrund steht der Gebrauchswaqen. Damit geht Hand in Hand ein
Zurückweichen der sogenannten Sporttypen. An deren Stellen werden
geräumigere Karosserien bevorzugt, in denen man auch tatsächlich
bequem fitzen und die Beine ausstrecken kann. Beim Motor liegt die
Tendenz vor , das Gesamthubvolumen zu vergrößern . Vor allem
aber — und das ist das bedeutendste Ergebnis — tritt bei allen Neu-
konstruktionen die Vermehrung der Zylinderzahl in den Vordergrund .
Führend ist der mittelstarke Sechszylinder . Was an
Vierzylindermotoren noch aezeigt wurde, waren ältere, zum Teil ver-
altete Konstruktionen, während sämtliche Neuschövkungen fast aus-
nahmslos Sechszylindermotore zeigten. In zwei Fällen wurden sogar
Achtzylindermotore gezeigt , die gleichfalls viel bestaunt wurden .

Bei den Motoren war fernerhin ein Abrücken von den sogenann-
ten Hochleistungsmotoren unverkennbar . Man verzichtet
gerne auf die hohen Spitzenleistungen solcher Motore , weil dieselben
sich nur bei den höchsten

'
Drehzahlen auswirken , dagegen einen star-

ken Leistungsabfall bei mitleren Drehzahlen aufweisen. Fast alle
Neukonstruktionen zeigen einen Drosselmotor, bei dem unter Verzicht
auf einen Teil der Höchstleistung der Hauptwert auf Schmiegsamkeit
und Anpassungsfähigkeit gelegt wird . Die Forderung nach hoher
„Elastizität" des Motors bedingte eine Zerlegung der Kraftimpulse
von 2 pro Umdrehung beim Vierzylinder , auf 3 (Sechszylinder) . Der
ausgeglichenere Lauf des Sechszylinders wirkt fich in einer großen
Lebensdauer aus, denn der ruhigere Lauf des Motors bedeutet eine
geringere Abnützung seiner Organe . Der mittelstarke Sechszylinder
beherrschte somit auf der ganzen Linie das Feld , denn nach diesen
Fahrzeugen wird die meiste Nachfrage bestehen . Bei dem großen An-
zuqsrnornent solcher Sechszylindermotore ist das Fahrzeug praktisch
schaltungs - und erschütterungsfrei . Für die Zylinder -
form wurden überwiegend die von dem Ingenieur Ricardo auf-
gestellten Grundsätze verwertet : abnehmbarer Zylinderkopf mit stehen-
den Ventilen . Für den Gebrauchswagen werden die im Zylinderkopf
hängend angeordneten Ventile immer mehr verlassen, da diese Kon-
struktion komplizierte Antriebsorgane erfordert , dabei aber auch ge-
räuschvoller ist und einer rascheren Abnützung unterliegt. Somit
lautet die Entwicklungsparole : Ricardo -Zylinderkopf mit stehenden
Ventilen . Solche Motore laufen geräuschlos, find wirtschaftlich im
Betrieb , bedürfen geringster Wartung und haben bei einfachster
Konstruktion wenig Abnützung. Dabei liegt der günstigste Wirkungs -
grad derselben bei der mittleren Drehzahl , somit gerade dort , wo es
für die Praxis ausschlaggebend ist. Es haben also jene Fabriken —
bezeichnenderweise find es die ältesten der Branche — Recht behalten ,
welche schon in der Vergangenheit den Sechszylinder besonders pfleg-
ten . Diese Fabriken brauchten nur auf den alten Erfahrungen weiter
bauen und die Neukonstruktionen den Bedürfnissen des billigen Ge-
brauchswagens anpassen.

Zur Selbstverständlichkeit ist die Vierradbremse gewor«
den , ebenso das am Motor angeflanschte Getriebe mit Kugelschal-
tung . Außerdem befanden fich an fast allen Fahrzeugen Luftreiniger
vor dem Vergaser, gut ausgebildete Benzin - und Oelfilter. Ein. ver-
blüffend einfacher Benzin standanzeige « ergänzt in zweck¬

mäßiger Weise die Ausstattung des Armaturenbrettes. Ferner fmdel
man einen gut durchgebildeten Temperaturregler , welcher in die Kühl-
Wasserleitung eingeschaltet wird . Diese Vorrichtung wird hauptsächlich
in der kalten Jabreszeit von großem Nutzen sein , da die Erwärmung
des Zylinders beim Anlaufenlassen sehr rasch vor sich geht.

Alle diese Fortschritte findet man auch sinngemäß bei L a st
wagen - und Omnibus -Untergestellen verwertet . Das
Bestreben nach Zylindervermehrung greift auch auf die Schwerstfahr-
zeuge über , sadaß man schon vielfach den Sechszylindermotor ver -
wendet sieht . Bei den Lastwagen ist der Kettenantrieb vollständig
verschwunden und hat dem Cardan -Antrieb Platz gemacht , doch zeigt
sich auch hier eine Weiterbildung des Eardans in der Richtung , daß
man eine Trennung in Tragachse und Triebachse vornimmt . Man
beruft sich auf englische und amerikanische Vorbilder , vergißt dabei
aber wohl, daß in Deutschland Daimler dieses Prinzip von jeher bei
seinen Lastwagen-Konstruktionen angewandt hat und auch dieses Mal
eine vollendete Hinterachs -Konstruktion zeigte , die bei schöner Form
einen überaus starken Eindruck machte . Bei Daimler ist der ge -
schmiedeten Tragachse ein Eardangehäuse unmittelbar angeflanschte
wobei die Differentialwellen , welche der Tragachse parallel laufen ,
die Naben der Hinterräder antreiben . Eine ähnliche Hinterachse
bringt auch als Neuheit M .A .N.

Diese Erscheinungen sind die ersten Ansätze für die Umwandlung
des reinen Eardans in eine Cardantragachse . Nebenhergehend
mehren sich die Liebhaber für Luftbereifung bei den Schwerstfahr-
zeugen , weil auch heute für diese Fahrzeuge höhere Geschwindigkeiten
und erschütterungsfreier Lauf verlangt werden. Die höheren An-
schaffungskosten der Luftreifen werden durch geringere Reparatur-
kosten und längere Lebensdauer der Fahrzeuge reichlich ausgeglichen.

Alles in allem genommen ist die oeutsche Automobilindustrie
einen großen Schritt vorwärts gegangen und die diesjährige Auto-
Mobilausstellung zeigte in erfreulicher Weise , was deutscher
Fleiß und deutsche Zähigkeit in einer kurzen Zeitspanne zu
leisten vermochte .

Karlsruher Schöffengericht .
^ Karlsruhe, 16. Nov . Wegen eine? Sittlich?eitSv«rb>r«!benS

erhielt der erheblich vorbestrafte 31 Jahre alte verheiratete Sattler
Martin ErHardt vom Schöffengericht unU ?r Vorfitz von Amts
gerichtsdirektor W . Müller lYi Jahre Zuchthaus und vier Jahre
Ehrverlust : wegen Beihilfe erkannte das Gericht für den 19 Jabre
alten Taglöhner Hermann Um Hey aus Schwetzingen auf vier Mo
nate Gefängnis abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle , iz . Nov . ! strledrlch Heillamann . Ehem . SS Jabie

all . Postschaffner . — 15. Nov . : Käthe K r .1 in e r , 8 Zahre alt . Bater :
Jose ? Krümer . VermessungSsekretär : Theodor Dimer , Ehem .. 85 Jabre
alt , Viehhändler ; Friedrich Lieber , Witwer , rfl Jahre alt . Bürovorsteher ,
— IS . Nov . : Frieda Schillina . 82 Jabre alt , Witwe von Karl Schll -
lina , Wirt : Alexander Jason , Ehem . , 8» Jahre alt Fabrikant .

Geschäftliche Mitteilunaen .
klu » der Erkennt « !? , baß zur Verwirklichung einer gesunden Leben »

führung vollwertige Nahrungsmittel und ein « gesundheitliche Bekleidung
erforderlich sind , ist da ». Sondergeschäst für natnrgemätze Lebenkireise
Otto Hanisch . Kaiser st rahe 8 2 , entstanden . Der Wille , ur För -
derung der VolkSgesundhelt auf natnrgemäber Grundlage , kommt darin
zum Ausdruck . Dieses Spezialgeschäft steht im Dienste der Gefiindhelts
pflege . Die Zivilisation bat in lebenswichtigen Dingen manche Entartung
aezeigt . diesem wird gesteuert und Besseres gebracht . Dadurch wird es ein
Sammelpunkt für alle LebenSresorm werden .

Blutungen Z
stillt Chlnosol . Versuchspackung 60Pf . ?
in allen Apotheken und Drogerien . 55

Alle Packungen sind bestimmt vorrätig In der Fidelitns -Droaerie
Fischer , Karlstraße . Drogerle Mannsthott , Boke Lenz - und Klaup -
rechtstraße , Drogerie Jakob Lösch , Herrenstraße , Drogerie Carl Hotli ,Herrenstraße , Drogerie Adolf Vetter , Zirkel.

"•'< Z

zum weiehen 'Oh/regleiQften

SM oibi schneeweiße Wasche in
einfachstem Waschen, spart Seife

und schont die Wäsche
- Ohne <3hbr -

^ ilentliche Versteigerung
To»

^ Schuhwaren.
l ' i- Rov - mde ?. i Sl . gcu . bar für

irt. bd , en anaei ! ' . Herren . Dame,, . ,
s,? '? » » , ist, » r,̂ . und N -noer Tiieiel in

.TOtttt

«gefch
« ecrinn 9y3 und 2vj Ulm

Fortsehntet « evtläur gleicht , Z« ..
I Weeib)« iifientl . « eritetaerer

Schmu. Salier
» ■» . . j . . im ^ mtliet^ ÄaaÄ &ws

I ( a ,
1( 611 IN grober Äuöwabl i -xw*

puppen

Honig
Garant , reiner Bienen -
Blüten - Sohlender - Ho¬
nig 10 Pfd .- Dose franko
Niichn . _Mk . 11 .— halbe
Mk 6 30. Verlangen
Sie Gratisprobe . Nicht *
gek . nehme zurück .
F e i n d i, Großimkerei

und Honigversaml .
5S57a Hemelingen 26 .

^
aerh

IODEON- COLUMBIA-
Konzertvortrags
Im Kttnatlerhaus

I Donnerstag, den 18 . November , 8 Ohr
Das große Interesse an unserem letzten
Konzertvortrag , wobei der Saal wegen
übenUUung vorzeitig geschlossen werden

mußte , beweist
die höhte Qualität

des Gebotenen .
I Auf vielseitigen Wunsch haben wir unsentschlossen , die Veranstaltung zu

wleuerholen .
, Eintritt Ir e11
| gegen Karten , die an unserer Kasse

geholt werden können .
ab -

Odeon - 9! lusikl ) au $ \
Karlsruhe

J , SCHLA1LE
Tel . 33». Kalsentr . 175 |

Zwangs -
Versteigerung
Mittwoch , den 17. No -

vembkr 1936, na (firniß
lagS 2 llftr , werde icb in
» arlSruvr Pfand¬
kokale, Herrenstrake 45a ,
gegen bare Zahlung im
Vollstrectungswege öf-
semlich versteigern :

1 Kontrollkasse, 1
Damen Fahrrad, 1
Bowletisch m. Schale
u. 12 Eläler, 1 Ear-
derobeständer.
Karlsruhe , den Iß .

Stove»Iber Ifriti . 28078
Spich ,

Gericht » voll ?ieber -Anw

Druckarbeiten
werden angefertigt In der
Druckerei S*. Sliiernottcn

t
'om,

^ Schmidi*
^ ?« 2J)

■*> IS .

Waggon srifaie , voll
lernige

<Slusland ?ware >. einge
troffen . *u billigsten 2n .
geSpreis . Jedes Quan¬
tum hat abzugeben .
iiier -Zentrale KarlSrnlie

Import — Export
Karlsruhe t . Kriegs -
straße (Alt . Pers . -Baon .
Hof) . Tel . 7V7S . BSSSS

AW AM
!il »' «̂ efchästösiibrer a» r Leitung der hiesigen
Filiale sofort geiuchi . Solche , die im Inkasso - ,
AjechtS- und Tleuerwese » bewandert sind , bevor -
zugt. Änssiidriildc Angebote mit Angabe des
veriiigbareii Kavitalö erbeten unter Nr . 4Z .,Za
an die Badische Presse .

Aus auteS SauSgrundstÜck in bester Lage
in Karlsruhe , geschävt zu 66 000 GM .,
wird erst stellige

bi ? zn om GM . gesncht bei gutem
ZinS . Auswertuiig ^hnvothet steht an 2 .
-stelle . Pünktliche Zinszahlung garan -
tiert . Beste Kavitalaulagc iiir Privatkavt -
taliften . Angebote unter Sir . 23080 an
die Badische Presse ,

Sichere d. Heim.
SKloftsicherungen . St -
cherfteitßschlSsser liefert
und baut ein A259
Schlosserei Durlacher -
Allee Tel 3027 .

MMWZ

mit 300—400 .« Cinsad
Für glänzende Sacke . Auf
Jahre hinaus hob . Ver -
dienst , « icherb . vorband .
Ängeb . nnt . Nr .
an d . Bad . Pr . erbeten .

50v Mark
von Geschäftsmann geg.
Ticherbeit u . l ?47!. Mo -
naiSzinz v Privat anf -
zunehme » gesuan . Ange¬
bote u . Nr . 22564 an die
Badische Presse .

MI

Heirst-Lesuek .
Tüchtig . Landwirt . Uber

50 Jabre alt , ledig , mit
etwas Bermög . . wünscht
mit LandwirtL -Tocvter .
Witwe mit 1 »tind nicht
an ^gejchlossen . in Ber -
bindiing ?u treten , zw.

späterer Heirat .
Am liebsten Sinveirat .

Seil . Zuschriften mit
näheren Angaben beför -
dert unt . ??r . 4512a die
Badische Presse . DiSkie .
ttaa Ehrensache.

Nüsse !
Neue vollkertiige Ware
Zentner 4 ^ Mark .

Edelkastanien
Wälzer , Ztr . 26 Mark .

lsTafel -Aepfel
sortiert , Zlr . 18 Mark .

Zwiebel
4,V8« TnaeSpreiö .

Josef Lechner
Merxheim (Pfalz )

Teleion St u

Svohnungs- Tausch .
Tausche schone 2 Zim -

nrerwohng . im ö. Stock .
Nähe der Nuittstr ., geg.
eine 3 Zimmerwohnung ,
1. od . 2. Stock . Zenirum
der Ttabt lUmzngSver -
glitungi . Angebote unt .
Nr . 227S7 an die Ba -
dische Presse .

Tausch .
Geb . ^ 4 ftiinni . Maus .,

Bad . Kell .. Wests». . Varl .
Gew . : 3 Atmin . . Mans .,

Bad ?e .. West-Siidwest -
stadt , 2. Ttock. Ang -'b.
unt Nr . E24S0 an die
Badische Presse .

Laden
auch als Büro geeignet ,sofort zu vermict. Schil -
venstr. 26 . Ii . BWi7

2 Lagerräume
IN. Auszug , se 180 <zm,
zu verm . Näheres Ama -
ltcnftr . 79. II . » 9771

» eUe Werkstiitte oder
Laaerranm sofort zu
vermieten . Schcfselsicane
Nr . üv . 4 . Stock . 3WS0

2 schöne Zimm.
mit sep . Eingany . illiche ,
Mansarde n . Keller , anw
als Prarioriinme oder
Büro sehr geeignet <beste
Wests,adtlage ) , auf 1.
Tez . zu vermieten . An -
geböte unter ?!r . W242L
a n die Badische Preise

(̂ insack möbl . Limmer
los . zit verm . Waldhorn -
Nr . 00, IV , If .'. , BS925
Miidl . Zimmer >el Ii . ) ,

In gut . Hanse verm .
Marie »« ». *1 11 <88951

Gut milbl Zimmer
mit 1 ob 5 Betten , el .
S?. , auf 1. ? n zu verm
Bekfor -N ! .'! TTT B !>3S8

Gut möbl . Zimmer',n vermieten . » 99-11
Morarnttr . Iii . 4. Stock .

Einfache , « eine Man¬
sarde an einen Arbeit , z.
vermieten . Kricgsstr . 17,
!j . St . . Barth . B9943

Freuudl.. heizb . Zimmer
im Zentr . an sol . Herrn
anf 1. Dez . zn Dein *.
Zirkel 19. 1 Tr . . l . S39904

Wohn- u . Schlaszim-
mrr m . Bad u . el . L . ,
sof . zn vermiet . B99V8

Kaifer -Allee 19. Birg .

Möhl . Zimmer , el . Licbi
in . Kos» an 1 od 2 fol .
Arbeit , zu vm . 17 M f -
Woche, ettlinnerftr 21 , v.

Zu vermieten :
mögl . an berufst . Dame ,
ein schönes , leeres Zim -
mer in . Nebenraum , wcl -
cher ebenfalls el . Licht
bat . Zentrum d . Stadt ,
Näbe Hauptpost . Zu er
fragen unter Nr . Z2450
in der Badischen Presse .

Frdl. möbl. Zimmer
m . elettr . Licht , in bess .
Hause sofort zu vermin .
L>erderktr . 1 , Part . BVS77
Gut niiibl . Zimiitrr sos .

zn verm . Märiens »! . Iii .III . , r.. b . Hoch. B99W
Zimmer mit Kost

an sol . Arbeit , zu verm
Kreuzstr , 1«. II . » 91* ::
Schölt möbl . Zimmer

mit el . Sicht , 2 Betten ,
lev . Ving, , Zentralozg ..
sofort od . 1 . billig
zn vermieten : Markgra ^
fenstr . 24 . I . B9W1

Gut
sofort
tersir .

möbl. Zimmer
zu vermiet . : Win -
40, III . , r . » 9962

Gut mobl. Zimmer
auf 1. Dez . zu vermiet .
Tchloszplan Vi, Part .

» 9971

Schön möblierte » 227 ir-

WW- 1 WIkWWl
eventuell mit2 Bette « zu vermiete »
KreuMrave 2», I. Stock — Telekon «771

MSbl . Wohn . u . Schlaf -
«immer . 2 Betten , auch
einzeln , z. verm . Lud -
wig wilheunstr . 2, II , l

Zu vermieten : !
2 grohe leere Zimmer , beschlagnahmekrei.
vorzügl . iiir Büro geeignet , so ' ort zu ver -
m >eten . Angebote unter Nr . 22808 an die I

„ Badtich ? Piesle " erbeten .
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Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt . 10. Nov . (Eigener Drahtberlcht .) Die Abendbörse uetgte
infolge geringer Umsatztätigkeit zum Nachgeben . Elektroaktien weiter
gesucht und fest Bankaktien bröckelten vereinzelt ab . Von Montanaktien
lagen Rheinstahl schwächer . J . - G .-Sarbenindustrie gingen erneut zurück .
Besser ,raren Motorenwerte . die wettere Steigerungen erzielten . Deutsche
Anleihen leicht anziehend . Von ausländischen Renten waren Rumänen ,
die demnächst wieder zur Notierung kommen sollen , im Freiverkehr sein sest .
Auch Türken und ungarische Renten befestigt . Bei stillem Geschäft war
der Schluß der Börse Olli erholt .

Anleihen : 5poz . Neichsanleibe 0 .812 .5 , Schutzgebiet 18 , Bulgarische
Tabak 87. Oesterr . Schatz 24.02. Bagdad II 25. 12 , Zolltürken 18 , Ungarische
iSoldrenten 20 .75 Kvroz. Goldmexikaner 46, övroz . Silbetmext ^aner 25 .8
Lproz . Silbermextkaner 15 12-

Ttansportaktten : Allgem . Deutsche Eifenbahngesellschaft 100.5 ,
Nordd Llond Ultimo 170 .5 . Baltimore 100.25.

Bankaktien : Allgem . Deutsche Credttanstalt 148.25 , Bänk für
Brautndustrie 175, Barmer Bankverein 148, Berliner Handelsgesellschaft
287 Ultimo . Kommerzbank 195 75 . Danatbank 204 , Deutsche Bank 188 per
llltimo , Deutsche Ueberseebank 120, Diskontogesellschast Ultimo 179.12 ,
Tresdner Bank 167.5 , Frankfurter Bank 126, Metallbank Ultimo 182 .75,
Reichsbank 103.5, Südd . Diskontobank 100.

Bergwerksaktien : Deutsch -Luxemburg 170, Eschweiler 171 .
Geilenkirchen 170 .5 Ultimo , Harvener 191 , Kali Aschersleben 149, Kall
Ascherslebeu 149 , Kali Westeregeln 160, Klöckner - Werke 158, Mannesmann
187.5, Mansfeld 1S9.5 , Phöntx 135.5, Rheinische Braunkohlen 255 , Rhein »
stahl 217 8 Riebeck Montan 186.75, Stahlvcretn 150.5, alles Ultimo , Lau -
raliNtte 87.75.

Jndusttiewettc : Adlerwerke Kleyer 117 . AEG . Ultimo 108,
Aschasfenburger Zellstoff 157.5 Ultimo , Badische Maschinen 120, Bingmetall
52, Zement Heidelberg 128.5. Daimler Ultimo 113.5 . Deutsche Erdöl 188 .5,
Tcheideanstalt Ultimo 187, Dickerhofs 80, J .-G .-Farbenindnstrie Ultimo
341 .5 , Goldschmidt 140. Junghans 105, Hoch und Tiefbau 105. Hol,mann
103 , Holzverkolilung 0725 , Lechnerwerke 119.5 Metallgefellfchast Ultimo
180 , NSU . 115, Peters Union 127.5 , Rütgerswerke 145.5, Schlickert 161 .5,
Siemens it . Halske Ultimo 205 .5 , Voigt u . Häsfner 119 .5 , Wayß u . Frey¬
lag 142 .5, Waldhof 224 .25 . Badischer Zucker 112.5 , Frankenthaler 01 , Ttutt -
n it 112 5 . Frankfurter Gas 124.75, Wegelin 102.

! achbörse : Diskontogesellschast 179.5. Schuckert 161 .5 .

Mannheimer Ilörse .
Mannheim . 16. Nov . «Eigener Drahtbericht . ) Bei fester Tendenz no -

tierten beute : Badische Bank 160, Pfälzische Hypothekenbank 153, Rheinische
Hypothekenbank 150.5 , J - G . Farben 342 . Rhenania 80, Dinner 81
Tchwartz -Storchen 143.5 . Benz 114, Emaillier Ulrich 55, Enzinger 97 , Ge -
brüder Fahr 45 , Karlsruher Maschinen 49, Knorr 140, Costheimer Zell .
99. Badenia 8 , NSU . 113, Zement Heidelberg 129, Rhein . Eiektra 240 .50 ,
Salzwerk Heilbronn 138 .50. Westeregeln 161 , Zellstoff Waldhos 225 .50 ,
Zucker Frankental 91 , Zucker Waghäusel 112.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart . 16. Nov . lEi « ener Drahtbericht . ) Trotzdem die Geschäfts -

tätigkeit nicht gros, war , zeigte sich die Tendenz sehr fest . Die meisten Kurse
neigten zur Steigerung , wenn auch im allgemeinen nur um 1—3 Prozent .
Besonderes Interesse zeigte sich für Daimler , welche bei steigendem Kurs
in großen Beträgen aus dem Markt genommen wurden . Einige Kurs -
ilickgänge betrafen nur Lokalwerte und hatten keinen Ein ' luß auf die
Gefamttendenz . Gegen Schluß der Börse trat edne kleine Abschwächungein . Spinnereien behauptet , Banken uneinheitlich , Maschinen und Metall -
aktien fest , Rährmittelwerte befestigt . Der Fretverkehr war behauptet . Es
notierten : J .-G . Foirben 342.75, Zement Heideiberg 129, Daimler 114.75,Germania 195. Jungbans 106, Knorr 143, NSU . 113 .75 und Stuttgarter
.•»Ii -»et 112.75.

Drahtmeldungen .

Warenmarkt
Pforzheim . 15. Nov Biebmarkt . Auftrieb 33 Ochsen , 25 Kühe . 31Rinder . 10 Furten , 8 Kälber . 14 Schafe , 258 Schweine . Marktverkauf

langsam . Ueberstand 21 Stück Großvieh und 9 Schweina . — Preise : Ochsen
54 —56, 48—52 , Larrelt 51—54, 48—45 ; Kühe 82—25 ; Rinder 56—59, 50—-54 ;Kälber — ; Schweine 81— 88, 80—83.

Pforzheim . 10 . Nov . EdcimciaUvtrise . Ein Kilo 2795 M Geld , 2812 j ?
Brief ; ein Kilo Silber 75 M Geld . 76—77.50 Ji Brief ; ein Gramm Platin
13.75 M Geld . 14 .40 M Brief .

R - hrbach , 15. Nov . Tabak . Der hiesM Tabak wirrde gestern an eine
Mannheimer Firma »um Preise von 64 Mark stir den Zentner verkauft .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 16 . November . (Deutscher Kurssunk )

C tu und Fette : Leinöl , prompt 73. per 73^ , Firnis 75 NM . . Ter .
tientinöl , franz . 73, Gerbertran , braun 78, Ertrakttonstran 35 Dollar .
Rindertalg . Premier jus extra 21 .50. per Dez . 21 .50 Dollar , Schellack . T . N
orange 200 Schilling . ( Notierungen per 10V Kilogr . ) Tendenz : ruhig .

Reis : Für BnrmahreiS neue Ernte bestand weiter gutes Interesse ;
alte Ernte dagegen war in allen Sorten vernachlässigt . Preise nnverän -
dert . Bnrmahrets loko 15/7 ?-- zti , dto . per März ' Avril 14/9 sh , Valencia
loko 20/ sh , Sinnt 000 loko 21/6 sh bis 24/— sh , Bruchreis AI Jofo 14/6 sh ,Patnareis 000 loko 80/— sh . Moulmein 000 loko 20/7% sh , dto . per
April/Mai 19/6 sh . Bassin loko 18/3 sh .

AuSlandzucker : Tendenz : rnhtg , aber stetig . Tschechische Kri -
italle Feinkorn , prompte Ware , 15/10 % sh bis 16/—, dto . per Dezember
18/10% sh dto . per Januar/März 16/3 sh . Dentscher Kristallzucker , prompte
Ware , 15/7! 5 sh . dto . per Dezember 15/6%

'
sh , dto . per Januar/März 15/S '4bis 15/9 sh .

Kaffee : Infolge Feiertags lagen keine Brasilofferten vor . Da ?
Lokogeschäft lag demgemäß anregungslos . Nur feine , gewaschene Kaffeeswurden verschiedentlich geHandel ». Preise unverändert . Ertra Prima 1.01bis 1.05, Prima 0 .98—1.01 . SantoS Suverior 0.95—0 .98 . Goods 0 .9-2—0 95,Regulars 0 .88—094 , Rio Kafkee 0.79—0 .89, Viktoria 0 .79—0 .89, gewascheneZentral -Amerikaner : Salvadors 1 .25—1 .60, Guatemala 1.30 - 1.65 . Kosta .rika 1 .70- 2 .10 . Maragogype 1.80- 2 .25 RM . «Alles Lokonotierungen per% Kilogramm ) .

Schmalz : Tendenz : ruhig . Amerik . Stemlard 809£ Dollar , Trans .
Purelard in Tierces div . Standmarken 82 %—82 ?L Dollar , tn Firkins je
50 Kilogr . netto % Dollar teurer , in Kisten je 25 Kilogr . netto % Dollar
teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz , SGVt Dollar ,Kakao : Tendenz : »est , besonders für Accra - Abladung . Accraernte
schwimmend 53/6 sh , dto . per November/Dezember und per Dczember/Ja >
nuar 52/6 sh . Hauvternte loko 53/6—54/ » sh , Superio Babia , schwimmend ,55/6 »h . spätere Termine wurden mit 58/6— 54/— hs eufr . genannt . Plant .Trinidad auf Aladung 61/— sh eufr . Gelbofferten fehlen .

Ehemikalien : Preise gegen letzte Notiz unverändert . Aetznatron
28.— . Aetzkali 56 20—60,10 , Bleimenge rein 84». , Glaubersalz , trist . 4 .20 ,Glaubersalz , calc ., lsoe 6 .50, Kalilauge 29. 82.90, Kalium , bichr . 79.50,Natronlauge 1.50, Oxalsäure 56.— . Pottasche 53.50. Salmiakgeist <>o —.,Zinkweis IMarke Rotsiegel ) 82— . alles per 100 Kilogr . in Reichsmark .Baumwolle : Tendenz : ruhig , stetig . Middling Universal Stan .dard (28 mm ) loko 14 .25 Cents per engl . Pfund .

Hülsenfrüchte : Da verschiedentlich etwas größeres Angebot ande » Markt kommt , scheinen die Preise sich eher zu lockern , sodaß man zweit -
nändig hier und da billiger kaufen kann . Loko Preise noch nuveränderi
Viktoriaerbfen 63—75. grün - Erbsen 47—57 . grüne Erbsen , bandbelesen .«2—67 , kleine Erbsen 49—52, Futtererbsen 25—2« , Tellerlinke, , 74— 84mittlere Linsen 53—64 . kleinere Linsen 31 —44 . weisse Svelsebohnen 45—64

'
Die Preise verstehen sich per 100 Kilogr . in Reichsmark waggonfrei Hambürg .

Der Kampf um den argentinischen Markt für Eisenwaren . — Erfolge
der deutsche » Industrie . Einem Bericht der Bank of London and South
America über die Wirtschaftslage Argentiniens zufolge hat sich die Stel -
iung Deutschlands auf dem Markt für Kleineijcnwarcn und Eisengeräte
in letzter Zeit erheblich verstärkt . Den deutschen Exporteuren ist es sogar
gelungen , die amerikanische Konkurrenz erheblich zurückzudrängen , « uch
von englischer Seite erkennt man die Verbesserung der Qualität der beut -
schen Eisenerzengnisse an . Während Amerika bis vor kurzem noch beinaheein Monopol in Eiscngerätcn siir die Landwirtschaft auf dem argentinischenMarkt besah , hat Deutschland diese Stellung neuerdings völlig erschüttert
Bereits jetzt beherrscht Deutschland in einzelnen Erzeugnissen , wie Forken
u » d Pslugcn , die bei niedrigeren Pretjen den amerikanischen und englischen
» n Qualität gleich sind , den Markt säst vollständig . Aehniich ist nach demBericht die Lage in eigentlichen Eisenkurzwaren , in denen die deutschenErzeugnisse gleichfalls im Preise außerordentlich günstig sind .

Schiffahrt und Verkehr .
Nächste Dampferabfahrten der Hugo Stinnes Linien , Hamburg . Süd

amerika . D . Hilde Hugo Stinnes am 22, November . D . General Bel
arano am 27. November . D . Otto Hugo Stinnes am 15 . Dezember . P
Ravenstein am 28. Dezember . — Hamburg —Euba . D . Else Hugo Stinnes
am 23- November nach Habana . — Astasien . Straits , China « nd Japan
MS . Ruhr am 4. Dezember . D . Albert Vögler am 31 . Dezember . D
Scheer am 2«. Januar 1927.

Fusion Oberbedari - Donnersmarckhüite .
hd Berlin . 16 . Nov .

In Bestätigung und Ergänzung der bisherigen Meldungen wird n » n -
mehr von Verwaitungsseite iolgendes Komuniguee ausgegeben : Die Ver -
Wallungen beabsichtigen , wie inzwischen bekannt geworden ist, die Donners -
marckhöite , Obcrfli .icsischc Eisen - und Kohlcnwetke AG . in Hindenbnra
mit der Oberschlestschen Eisenbahnbedarss AG . Gleiivitz zu verschmelzen .
Damit sindet eine Entwicklung ihren Abschluß , die sich aus der seit Jahren
bestehenden engen Verbindung beider Gesellschaften ergeben bat . Die
zuständigen GV finden am 9. Dezember in Gleiwitz statt . DaS Umtausch -
Verhältnis ist so gedacht , daß für nominell 500 RM . Donnervinarckaktie » .
nominell 600 RM . Oberbedarfsaktien gegeben werden sollen . Dieses Um -
tauschverhältnis mutz nach Maßgabe des inneren Mens beider Gesell -
schalten als für die DoniierSmarckhiitte - Aklionäre recht günstig bezeichnet
werden . Oberbedars hat gegenwärtig ein begebenes Kapital von nominell
12,7 Millionen RM . und dürste genan denselben Betrag allein an Do » >
nersmarckhütteaktien besitzen . Außerdem aber besitzt die Lberbedlis AG ,
die nach der bekannten Transaktion mit der Vereinigte Oberscblesischen
Hüttenwerke AG . Gleiwitz heute im wesentlichen eine Holdinggesellschaft
darstellt , an hauptsächlichsten Beteiligungen nominell 7.5 Millionen RM .
Aktien der Bereinigten Oberschlesifchen Hüttenwerke , das Gesanitkapital
der Friedenshütte AG . , ferner über 8 » Prozent deS Kapitals der Ferrum
AG ., etwa 72 Prozent des Kapitals der Vereinigten Holzindustrie AG .
Breslau , ein Drittel des Kapitals der Eisenhütte Sttesia AG in Paru -
Ickowitz und verschiedene andere wertvolle Beteiligungen . Allen diesen
Werten stehe im wesentlichen mit die bei der Seehandln . ig noch verbliebenen
Schulden in Höbe von 5 Millionen RM . gegenüber .

H . Mannheim , 16 Nov .
Die zur Begründung der Kursrückgänge der Aktien der Zellstoffabrik

Waldhof AG . in Mannheim an der heutigen Berliner und Frankfurter
Börse erneut in Umlaus gebrachten Geriichte über eine angebliche Jutcre !
sennakme der J .G .- Farbeniiidustrie AG . an dem Mannheimer Unter -
nehmen entbehren nach Angabe von zuständiger Seite jeder Gründl ige .
Tie Verhältnisse beider Gesellschaften haben sich seit der letzte » Erklärung
nicht wesentlich geändert . Die Geschäftslage des Unternehmens ist nach
wie vor befriedigend . Triftige Gründe für eine besondere Kurssteigerung
der Aktien liegen jedoch auch heute nicht vor . Die angebliche Interessen -
nähme der J .G . dürste wohl wie vor einigen Wochen auf Spekulations -
gerüchte zurückgehen , da eine derartige Jnteressennahme bei den ganz
anders gearteten augenblicklichen Plänen der J .G . kaum wahrscheinlich .

Heiöelbetg . 16. Nov .
Die gestern tn der hier abgehaltenen Generalversammlung der Bad

Heidelberg AG . vorgelegte Bilanz weist einen Verlust in Höhe von 107 079
Mark auf . Eine lebhaste Debatte entspann lich über das Stimmrecht
der Vorzugsaktien . — Die Vertreter der Stadtvcrwaltu » « behaupteten
das im Statut vorgesehene l '/sfacke Stimmrecht der Vorzugsaktien habe
für alle Fälle Gültigkeit , was vom Vertreter der L .rma Grün u . Bilfinger ,
die neben der Stadt Heidelberg mit 3000 Vorzugsaktie :'. Inhaberin von
8842 Stiinmeaktien ist . verneint wird . Eine Einigung konnte hierüber
nicht erzielt werden . Es kam zu einem Beschluß über eine Bertaanna der
Generalversammlung aus voraussichtlich 16. Dezember .

Hannover . 16. November .
Die von der Verwaltung der Rombacherlilittenwerke AG . In Hannover

bereits angekündigte Zusammenlegung des Stammaktienkapitals im Ver -
hältnis von 10 : 1 sindet nunmehr ihre Bestätigung durch die Einberufung
der GV . Nebe » der Reduzierung der Stammaktien von 51 auf 5.1
Millionen NM . wird auch die Einziehung der Vorzugsaktien von nomi -
nell 800 000 RM . zur Beschlußfassung gestellt .

Wirtschaftliche Rundschau .
Siiddeutsckland nnd die Staffeltarif « der Deutfche » Reichsbahngesell -

ichaft . Die Handels kämmet Mannheim hat zu dieser Frage
einen interessanten Beitrag in Form einer Broschüre herausgegeben deren
Inhalt wir folgendes entnehmen : Die Deutsche Reichsbahn hat am 1. Te -
zember 1920 ihr Tarifsnstem , das bis dahin im allgemeinen als durch -
gerechneter Kilometertarif anzusehen war — d . h . die Frachten wurden mit
zunehmender Entsernuug gleichmäßig höher — . geändert und den söge-
nannten Staffeltarif eingeführt . Nach diesem nehmen die Frachten mit
zunehmender «5nt !ernung relativ ab . Die Auswirkung dieses neuen Sy¬
stems konnte in der einsetzenden Inflationszeit nicht beobachtet uerden ; in
der Folge jedoch mehrten sich allerorts die Stimmen , welche dem Staffel «
tarif feine wirtschaftliche Berechtigung absprechen und der Eisenbahn die
Wiedereinführung des alten Kilometertarifs vorschlagen . Tie Deutsche
Retchsbahii -Gesellschaft hat daraufhin einen Ausschuß zur Prüfung dieser
Frage eingesetzt , deren Ergebnis dieses Jahres veröffentlicht werden soll .Zu dieser Frage äußert sich die geuannte Broschüre , welcher die Verhält -
nifse Süddeutschlauds zu Grunde gelegt sind . Es wird eingangs erklärt ,wie sich das heutige Tariksystem gegen 1913 verändert hat . Die Einheiis -
sätze der Vorkriegszeit werden den jetzigen gegenübergestellt und die sichhieraus ergebende , verschiedenartige Frachtenbildung erläutert . Sodannwerden an Hand der Güterbewegungsstattstik guf den deutschen Eisenb .ihncn für das Jahr 1924 die durchschnittlichen Transportlängen der Güterbesörderung von und nach den einzelnen Verkehrsbezirken Bauern , Würt -temberg . Baden und Mannheim -Ludwigshafen festgestellt . Die Verhält -ni „ e des Jahres 1924 erfahren besondere Beleuchtung . Es ergibt sich, daßweitaus der größte Teil aller Transporte Süddeutschlands unter einerGrenze von 300 Kilometer liegt . Tie durchschnittlichen Entfernungen wä -geringer , wenn man die KoblentranSporte außer Betracht ließe

„ . Broschüre behandelten Frage der Nomaltais - nicht
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Ö',e , rf,0n in der Vorkriegszeit gestaffelte Ausnahme
» i»! mZa? ' rl" ^ " ^ and an welchem nichts geändert werden sollte ,
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Fracht bejahrt

' Stibdeutfchlai » im Durchschnitt Übel 100 Prozent mehr
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- im verkehr mit Frankreich . - Saarabkommen ..' !ach Mitteilung der Handeiskammcr siir die Kreise Karlsruhe uud Badenkönnen die ad 15 November d. I . für »ollbcaiinstigte Waren in, Verkehrmit Frankreich erforderlichen Ursprungszeugnisse auch von deutschen Zoll -behördei , beglaubigt irerdeu . Eine Gebühr für die Beglaubigung lvird
t verlangt ; ebenso ist - ine Vifiernng der von

. ^ ollbeböidc, , beglaubigteu Ursprungszeugnisse durch die sra „ -
Ä '

. " forderlich . Weiter teilt die vorgenannte
« SZ " 1

IW ? fc r ^ l 8 ÖCn 3i,0l 'tl0ut bcs SaarzollabkomniciiS vom' ' ^ °vcmber 1.126 besitz« nud auf Anfragen nähere Auskünfte erteilt .Zusammenschluß in der Schweizer Uhrenindnstrie . Ilm eine Sanierllngder notleidend gewordenen IchiveUttischen Uhrenindustrie durchzniiihrcn .haben vier der bedeutendsten Schweizer Uhrenfabriken von Bichl . Grenchenund uns dem « anton Solothurn beschlossen, sich znsammcnzi,schließen . Eswird eine Holding - Gesellschast mit dem Sitz in Nenenbnrg gebildet . Durchden Zusammenschluß hrsst man , vreisregulierend zu wirken und der gegen -seitigen Prclsunterbietuna ein Ende zu machen . Das Aktienkapital wirdvon Solothurner Blattern ans 40 Mill . FrS . bezisfcrt . Diese Zahl wil
brm ü ,

^ ^ dungcn doch nicht erreicht werden . In Grenchen ,
VerkausSstellc

^
erncht ^ werdend

» " " rikation pon Uhrengehänse .. soll eine

Schiostsabrik AG .. Saaraemiind . Tie Gesellschast beantragt Kapitals -
erböhung von 800,100 Frs . auf 8 Millionen Frs . Die Transaktion findetunter Führung der Banaue de la Sarre et des Paus RhenanS , Saarbrücken , statt .

Anhaltende Koblenhansse .
Die Anspann « »« im Rnbrrevier .

Äin Ruhtkodlenmarkt hält die außerordentliche Ansvannung der letz« '
Monate unvermindert weiter an . Die Kohlenknappheit hat auch eine « »>>.
Anzahl kleiner Ruhrzeche » , die infolge der Kohlen not in den ersten J>ü . ,
krieasjabren wieder in Betrieb kamen , später aber säst ausnahm « '
wieder eingingen , abermals zu neuem Leben erweckt . Unter den he»" ».
Verhältnissen ist ein lehr einträgliches Geschäft , s o n d i k a t s s ti
Kohlen verkaufen zu können . Diese kleinen Betrübe erzielen dur « n>->
wesentlich über den Srindikatspreiien liegende Erlose . Verschiedeiili ^
sollen bis zu 40 M für die Tonne gezahlt worden sein . In Ruhr » ' I
sind von Kohienaufkäuseru sogar bis zu 60 M die Tonne für Kohlen «
zahlte worden , die dann aus Grund mehr oder weniger echter Sluswvt »

^
icheitiigungcn nach Holland gingen . , von wo aus wieder ein iebnai .
Kohlenversand nach England betrieben wird Turch das Eingreifen
ReichSkohlenkommtssarS ist tn den letzten Tagen allerdings der
hafte Handel mit Kohlenaussuhricheine » und das illegale Kohlenausni
gefchäft arg gestört worden . Ganz witd man es angesichts der dringen
Nachfrage nach Brennstoffen kaum unterbinden können .

Daß auf den S n n d i k a t s z e ch e n überall die Förderung aus
Aeußerfte forciert wird , braucht kaum besonders betont zu werden . ^ ,
arbeitstägliche Kohlenförderung der Svndikatszccheli . die im Oktober 0» '
schnittlich rund 897,100 Tonnen gegen 384 000 Tonnen im September ^
tragen hat , scheint sich im November auf der gleichen Höhe zu halten .
die ersten neun Tage des lausenden Monats ergibt nch nämlich eine « ,.. >-
tägliche DurchschnittSfördernng von etwa 895 000 ionnen . Die Kohle ^
stände sind vollständig geräumt , und die Koksbestände habe » bis v >
Oktober eine weitere Verringerung auf 1,7 Mill . Tonnen erfahren . - . ,
buchmäßigen Bestände sind aber ersahrungsaeman itcts zu doch aii !>e>.
in Wirklichkeit betragen die Koksvorräte wohl nur noch 1.2 bis 1.3 i ' ,
lionen Tonnen Daß auch diese noch vorhandenen Bestände bereits ^ ,1
kauft und nur deshalb nicht geräumt seien , weil ihre Absuhr nur allwAI
lich erfolgen könne , ist nicht ganz zutreffend . Die Dinge liegen
die Lieserungsverpslichtunge » des Svndikais für die nächsten Dionat
groß sind , daß es sie nur dann voll ersulleu kann , wenn mit der la » ' ,
den Förderung bezw . Koksherstellung auch d e noch vorhandenen . 1 «
bestände Iii Koks mit abgesetzt würden . Es heiß sogar , daß die Liefera '».,, ,' ü dikats bereits die « oiilensörderuiig der naM"

i . Die Verwertung der noch lagernde » Kol «
stände ist also siir das Snndikat kein Problem mehr . Der KohlcnveNa ^
wickelt sich wieder ohne Störungen ab . Die Waaenstellung ist durM ( [
befriedigend und infolge des gestiegenen Rheinwasierstandes kann auw
Rheinstraße wieder in vollem Umfange ausgenutzt werden . (

Die Entwicklung des Kohlenmarktes für die n ä ch st e 8 « f « « if
wird in bergbaulichen Kreisen , selbst wenn der englische » ,« ? « £ ttl ,i „<i
wirklich jetzt beendet werden sollte , sehr günstig beurteilt . Zunächst rem ^
man damit , daß eine gewisse Versteifung des Sohlenmarktes niind ^
noch 8 bis 4 Monate nach Wiederaufnahme der Arbeit in England dem ( „
bleiben wird . Tann glaubt man » « cht mehr s o f e h r m t t g r o
Preisunterbietungen der englifche n ® r « 6 e u r c <!' ,„>
zu sollen . Schließlich nimmt man an . daß . wenn die be^ nnende Kon »

^ ,
trationsbewegnng im englischen Bergbau weitere Fortschritte
Gedanke einer deutsch - e n g Iis che n Kohlenvcrstandtg ^
möglicherweise schon im nächsten Frühjahr greifbarere Gestalt am |
könnte .

Kanjnnktnrwende In der
Ziprettenindustrie .

Infolge Tabakmißernte der Levante .

Die momentan kritische Lage nicht nur der deutsche» , sondern der
samten europäischen ZiaaretteninduNrie basiert » -cht zuledt auf einem
heblichen Ueberangebot an levantinischem Zigarettcntabak . In
ser Beziehung scheint nun iu Kürze eine grundlegende »
lung bevorzustehen ; denn die leoantische Tabakernte . die im V °« i °

außerordentlich günstig ausgefallen war . läßt in diesem Jahre « M
wünschen übrig . Während im Erntejahre 1925 Bulgarien 38 Mill . SU ™ (
Griechenland 55 Mill . Kilogr . nnd die Türkei 50 Mill . Kilogr . T «
einernteten , zusammen also rund 143 Mill . Kilogr . , werden die e> ■ j
chenden Mengen sich für die einzelnen Länder im laufenden Jahr -: » ,
25 Mill . Kilogr .. 88 Mill . und 40 Mill . Kilogr . beziffern , also insgei " . ,
aus 103 Mill . Kilogr . Für die wichtigsten Z t g a r e t t e n t a v
vrod Ii zierenden europäische « Staaten wird also im
senden Jahre ein Ausfall von rund 40 Prozent der Gciamternte i n »
warten fein . . J

Bei der Beurteilung der statistischen Lage muh übrigens bcrücksi>b -
^

werden , daß die Absatzmärkte Deutschland , Amerika , Aegypten , Frankn }
Ungarn , Holland , Oesterreich , Polen und die Tschechoslowakei jährlich r>
120 Mill . Kilogr . levautinischen Tabak konsumieren , während im
jähre 143 Mill . Kilogr . geerntet worden sind . Ter Tabaküberschuß , 1 .
mithin aus dem Vorjahre sür das lausende Erntejahr resultiert und "

,
sich hauptsächlich in bulgarischen Händen befand wird also zumindest a
23 Mill . Kilogr . zu veranschlagen sein Diese Ziffer erichcinl ungcn »
weil der Ernieüberschuß des Jahres 1924 keine Berücksichtigung etfaö ^
hat , ebeiiso nicht der heimische Verbrauch , der sür Griechenland , Buigac
und die Türkei zusammen auf 22 Mill . Kilogr . jährlich beziffert ivero
kann . Vergleicht mau nur die Ernte - und Verbranchsziffer » des lausen ^
Jahres , so wird man feststellen müssen , daß einem Gesamtverbra »
von voraussichtlich 142 M t l ! . Kilogr . an Tabak neuer E >? . i
nur eine Menge von 108 Mill . » iloar . gegeiiüberstehen wird . Die
menge würde sich auf 39 Mill . Kilogr . Tabak beziffern , was mit den
gaben der levautinischen Tabaksachlente Übereinstimmt .

Ein Umstand sällt , n Ungunsten der Tabak konsumierenden La " ^
besonders ins Gewicht . Tie ä g n v t i s ch e n Z ig a r e t t e n s a b r i k
welche stch vorherrschend in den Händen von Griechen . Armenier » - (
Svriern iiesinden nnd die keine » heimischen Tabak beziehen können , da °
Tabakanban in Aeanpten und im Sudan verboten ist . werden im f0 !L, |
menden Jahre wieder als st ä r k e r e Käufer für levaniin »« ,
Zigaretttentabak auftreten , und zwar aus folgenden Gründen : •Tj )
n ä ch st ist im letzten Jahre festgestellt worden , daß der seit dem
durch ägyptische Firmen eingeführte billigere u » d ergiebigere chinesische 1 ,
japanische Zigarettentabak der menschlichen Gesundheit unzuträglich
Auch die Qualität des östliche, , Tabaks läßt viel zu wünschen übrig . - „
Verminderung der türkischen Zigarettenoroduktion von rund I
ä » nvtischen Pfund <1 ägypt P «und gleich 21 RM . ) auf 414 000 Pfund ' i
1928 und 820 1*10 Pfund für 1924. wird hauptsächlich auf die Qualit ^ I
verfchlechterung der ägyptischen Zigaretten zurückgeführt bezir . ans die S' l

|( i
arbeitung des östlichen Tabaks . Da außerdem am 7. März d . IS . U
ägyptische Regierung den östliche « Tabak mit einem Einfuhrzoll von
Piastern belegt bat , gegenüber 82 Piaster sür levantinischen Tabak , so st' ,es außer aller Frage daß der ägyptische Konsum in levaniinischem 2 "
retteutabak im kommenden Jahre bedeutend größer sein wird .

Tic ersten Auswirkungen der Tabakmißernte tn Griechenland , BulS ^
'

rien und der Türkei werden sür den Ansang des Jahres 1927 ern )«111,Bis dahin glaubt mau . daß die Preise » och wesentlich
ziehen werden . Tspäteftens im Juni desselben ' Jahres erwa ^ .
man die volle Auswirkung der oben angesührten Erscheinungen . Da '
deutsche Zigarettenindustrie vorherrschend levantinischen Tabak sür die H.!,stellung ihrer Zigaretten verwendet , wird mit ziemlicher Sicherheit j»
warten sei » daß die Prelssteigerung des Rohstoffes auf die JNIandSp ' ^ !
der Tabakerzeuguifse zurückwirken wird . Zum mindesten wird man "
einer Ttabil '.iicrnng der deutsch«, , Ztgaretteupreise rechnen dürsen .

Die XullcjenllrecütZeseUscbatt Deutscher Einz **4" j
händ 'er , e . G. m . b H. t und ihre Ziele .

Die Einzelhändler , die sich in der Genosienichast zusammengclchl ^ ?,
haben , wollen mit ihrer Gründung nicht nur der Zeitsorderung der .
sumsliianzierung folgen , sie hoffen vielmehr aus praktische Ergebnisse
Tie » sie des Kunden sowohl im Dienste des Eisengeschäfts als auch der
famtwirtfchafl . Der Einzelhandel veriolNt durch die Gründung der 1
nossenschalt das Ziel , das System des Konsumentenkredsts sür das W' 1

.,,
Reich eiiiheitlich zu ordnen , um durch das Kreditbriessystem es den
Käuferfchtchten zugänglich zu machen . Die genossenschastlichc Lösung ,,. ,
die notwendige Voraussetzung dafür , daß die Durchführung nicht cinKLf
privatwirtschastlich bleibt , sondern dem ganze « Einzelhandel und ^
deutschen Wirtschaft zugute kommt . Die genofsenschaftlichc

'
Organ ila ' >

bietet die Gewähr der Kontrolle über Umfang und Ausbau der Köllig
fiuanzicrnng nnd ichützt den einzelnen Sanfmann vor Fehlgriffen .
Genossenschaftsanteil ist anf 200 RM . festgeietzt worden , unter der |
dingniia , daß jeder Genosse , selbst die größte i^ irma , nur einen
erwerben kann Zn Propagandazweckeii iverden ie 100 RM . von
Anteilhaber verlangt . Der jiuiidc bat für den ZwölsmonatSkredit eiiie
bühr von 7 Prozent zu entrichten , die sich auf die Raten verteilt . Die
Zahlung beträgt 15 Prozent der Kaufsumme . Die Genofsciifchast will
nur den gut gestellten Käuferschichten dienstbar sein , sondern allen K) «snmenten die Vorteile des Kredits vermitteln . Sie hat dabei de»
danken , durch die neue Aonsummethode zur Anschassung von Gegenstä «^ ,höherer Qualität , die Tauerwert besitzen , zu erzieben . Die Berliner Ö*1'1 ,öiing wird als Vorbild sür das ganze Reich dienen , um eine Zerlvlittel ^ {bei der Lrganisatio » des Konsumentenkredilsystems zu vermeide » - " »
Widerhall , den die Berliner Gründung gefunden Hof läßt erwarten , fvdie Provill , dem Berliner Beispiel folgen und sich ihm anschließen
lodaß eine einheitlich « Dachorganifatfon entstehen wird
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tZsstern früh um Vi7 Uhr entschlief nach
schwerer Krankheit unser Inhaber

Herr

Alexander Jason
Ingenieur

Karlsruher Jalousie - und Rolladen '

fabrik , G. m . b. H .

Die Einäscherung findet Donnerstag , den
18. November , mittags um V« l Uhr. im Krema¬
torium statt . 22771

Nach langer , schwerer Krankheit verschied
gestern morgen um Vt7 Uhr unser verehrter
Chef und Inhaber

Herr Alexander Jason
Ingenieur

Dem Dahingeschiedenen werden wir ein
dauerndes Andenken bewahren - 22769

DieBeamtenu Arbei ' erder Karlsruher
Jalousie - u . Rolladenfabrik , G . m . b . H

Todes -Anzeige .
Verwandten . Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß gestern abend 11 Uhr unser lieber
Vater . Großvater und Schwiegervater

Adam Lehnert
• ; r ; ""

, \ T V
Privatier

Im Alter von nahezu 75 Jahren sanft entschlafen ist .

KARLSRUHE , den 16. November 19ZS.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag

/t2 Utir von der Friedhofkapelle aus statt -
22759J

Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung , daß
rann lieber , guter Mann

Wilhelm Wadel
Eisenbahninspektor und Zahlmeister a . D.

Ritter hoher Orden
heute vormittag , 11 Uhr versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten . von seinen «chw ren Leiden erlöst wurde .

Karlsruhe , 16 . Nov 1926,
Kriegsstraße 7, alter Bahnhot

Namens der trauernden Hinterbl ebenen :

Frau Martha Wadel
„ . . . Die Beerdigung findet Donnerstag i 'k Uhr von derf riedhofkaDeÜe aus statt .

Karlsruher
Turn - Verein 1846

Wir seizen hiermit
- unsere verehr ). Mit .

Jo4o ^ giinder von dem Ab¬
leben unseres

Ebreniui glledes 23091

Fritz Lieber
in Ke ntnu . und bitten um zahlreiche
Beteiligung an der Feuerbestattung am
Donnerstag , den 18. ds . Mts . nachm

Uhr . Dei Turnrat

Danksagung .
För die Innige Anteilnahme

und zahlreichen Kranzspenden
bei dem Helmgange meines
lieben Mannes , unseres guten
Vaters

M
sagen wir allen unseren herz¬
lichen Dank . Besonderen Dank
den Bernhardusschwestern für
ihre aufopfernde Pflege . 22755

Die trauernden flinterbllebenen
KARLSRUHE . 15. Novbr . 1926

Erste Bruchsaler Herdfabrik
G . m. b . H. Bruchsal

Kohlen - , Gas - und kombinierte

HERDE
Marke

„EBEHA"

Verkaufsstelle :

Ph . Nagel , Kaiserstr. 55
.« W »

Alle Buchhaltungs -
Arbeiten

«au » auSw .l erledigt zu-
verläsilg u . bill . . langj .,
bllanzstch . Buchdalt . m.
BankbraxlS . Angeb . u .
Ql <« au dte Bad . Pr .

BtUtgeS
Alpaka
Perirandmulter

eft ' öffel De .
ftoffeelSffel X>tn .80
Äottaiöfiet Db . S. -

Billmann .
Herrenitr t « . Il .

I 'ocjes ^ nieige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,

daß meine inniggeliebte Frau und Mutter , unsere
hebe Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Bianka Kappler
geb . Fischer

unerwartet in Dies (Rhld .), im Alter von 29 Jahren ,
in die ewige Heimat abgerufen wurde -

KARLSRUHE -RÜPPURR , den 16 . November 1926

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Otto Kappler
Friedr . Fischer , Zimmergeschäft.

Die Beerdigung findet am Mittwoch . 17 Novbr -,
nachmittags Va5 Uhr, in Rüppurr , vom Traueihaus
Auerstraße 8, aus statt « 22783

Am Dienstag , den 16 . November 1926. vorm .
10.30 Uhr . schied nach langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , im Alter von 62 Jahren , unsere liebe ,
treusorgende Mutter , Schwieger - und Großmutter , die

Witwe Frieda Schilling
geb . Schöner

aus einem arbeitsreichen und sorgenreichen Leben .

KARLSRUHE , den 16 . November 1926.
Kronenstraße 46. 22727

Familie Schilling und Herter ,
Die Bestattung findet am Donnerstag , den

18 . November 1926. nachm . 3 Uhr , im Krematorium
statt .

• ' . i* SSl ' '
1 ■■ .

Existenz t .KT
M 300 monatl. b . 8r «
ridWg . ein . Poftverland .
(icfmäftea tn AZ13«

Alpaka - , Silber ,
u. rostfr. Bestecken .

Bon der Wohna . nu >;
zu erledig . Kein Kapital
nötig . Sofort Verdienst .
Nilherez durck» W Stbft
Leipzia N . SS. Bricllr
Nr . 83. 0.

General - Vertreter
för Baden und Helten von alter . angesehener und
leIstung »fAhia «r Moselwewkellerei im Produl
tionI -Gebiet gesucht . Herren mit besten Empseb
lnnaen und Beziehungen wollen sich unter N '
4Z47a an die Badisch « Prelle tn Karlsruhe wenden

Tuche biS zum 25 . S! o
vember einen tüchtigen

Mebaerburschen .
der tn der Fein - Wurst -
ferfl au « eingearbeitet
ift . Angebote unt . Nr .
012482 an tH Bad . Pr .

Xilchtifftc

Wagner
>selbstSnbi « >. welch . etw .
auf Karosseite einge -
arbeitet , slndet sofort
dauernd « BesklMstigung .

Gutt . Tkeurer ,
Wagenbau ,

« iltkystrahe ISa . ? 0!W
Zilng ., Dtrf) .. zuverliill

M a n li
alt « uStritger nefutfH .

Pauts » Lulsenstr . 63,
Buwvandlg . ©9970

j WeUbllejTl
Branchekundige

I Verkäuferin
für Schokolaben -Geschäst
, . Aushilfe gesucht . An -
gebot « ni. Sehaltsanspr .
unter Nr . AS47S an dt «
Badilche Presse .

10 bis 20 (Hark
Tagesverdienst erzielen
redegewandte Damen « .
OcttW durch Besuch v .
Prwatkuudschast . Eluar »
beitnng erfolgt . Bei Be »
luahrung fefto Anstellg .
Vorzustellen Dienstag u
Mittwoch 10-—19 u . S—5
Hör ,>ricd «nstrabe 14 .
■1. Stock . 22709

erreichen Tamen u . Her¬
ren leicht durch Vertrieb
eines allgemeinen einge -
führten Artikels . T . R .
K . M . Telefon 149l .

227a »
Tüchtiges . solides

Seruierfräulein
gesucht . Hotel Krone ,
Dnrlach. Hauvtstrabe 56,

22719
lotte Häklerinnen

los . ges. Zu meld . v .
g—11 u . 2—6 Uhr : Rüp¬
purr . Langestr . la , III .
Ausweis mitbringen .

BS954

im . niädtfien
klmderlieb . auf 1 . De -
ember gesucht . VM7K
! norz . KriegSstr . 69a , l .

Junge , tüchtige Schnei¬
derin empsiebi « sich im
iNnserttaen v . Damen » u.
Kinderkleidung , (f . Mau¬
re«, Augarteuftra ^e 72.•2 Stock , recht » . » O-W

[ ( Hie ne Stel len ]

M
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute

borgen meine liebe Gattin , unsere treubesorgte ,
unvergeßliche Mutter . Schwester , Schwägerin und
lante

Frau Sofie Zimpfer
geb . Wagner

nach Isagem , schwer en Le den , im Alter von 63 Jahren
durch « inen sanften Tod in ein besseres Jenseits ab¬
zurufen . 23068

KARLSRUHE , den 16. November . 1926
In tiefer Trauer :

Ludwig Zimpfer , Bäckermeister
Ernst Zimpier
Frieda Zimpfer
Lina Zimpier .

, , Die Beerdigung findet am Donnerstag vormittag
• 12 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt -

Trauernaus : WilhelmstraBe 75.

MKnnllcSn

Gejuxt werden :
ArbeitSlreudig « Herren ,

aucv nebenberulltch . für
icör gute Vertretung mit
iioliem Etnlomme » . geg.
» ob« Provision , v . Sign ,
^ ektaevalt » . Meisespele » .
Gebens , u . Dauerstella . ,
Vorienntnille nlwt noiig .

SS bandelt sich lim einen
glänzend llewiidrten l^ e-
brguchSartikel von hoch,
lter Wichtigkeit . >!nl » r .
iiIi Ma . <5mt > Slbnadel .
^ » »pf»i, >s»n Obb
Deutfche Versicherung ».

geseUschast ha « fiir KarlS -
rube

mit Inkasso
zu vergeben .

Kauttonöfitbige Herren ,
die Beziehungen zu Han »
bei und Industrie haden ,
werden um Abgabe thrcr
Adrette nebst Res . unter
AZZ28 « . M . Kl2 a » die
Expev . der „Bad . Presse »
gebeten

liicht. Neilsiitttreter
gesucht fiir ein . gut ein .
geführten Lebensmittel -
artikel geg . lest . Gehalt
und Provision . Angeb .
unter Nr 2ÜIS8 an die
'■Hufrische Prelle .

Vertreter
Mr glänzend . bebSrdi .
konzess. und lt > Belsiluk
d. BsrufSgenossenschaft
an alle Auto - , TchiffS -
u . Itat . Motoren Verl
Artikel lofvrt gelucht .
Bruno Lange , Auto -
mobile . Karlsruhe M .
Kailer -Allee 62 31086

Provisions -
Perkreter

zum Besuch der Wieder «
berkänser för eleltrotech -
Nischen Schlager

gesucht -
Zuschriften lt. » . (f . 3-Iää
an AI» Haasenstein &
Vogler . Karlsruhe .

09130

Mörder
[ich verdienen meine
Vivatreilenden u . Hau .
lierer beim Vertrieb mci .
ner Neulielten . Gute
Kräfte allerorts noch ge°
lucht . welche üb . 5g—im
Mark i' ersligen . Geil .
Slnaebote erbitte unter
AZtSS a n die B ad . Pr ."

^ ßuMercrifnö
MedmerliWer

aes.. « ea hob . V »rdieust .
Angebote an Zve ^iaiii « .
ten , u«d Neuheiten -Ber -
fand -Gelchäfl ..Merk » «" .
Wtesental t . « . S?00O<5

Kalt -Asphalt
Wir suchen K8184

Vertreter
die bei Lande « » Srei «» und Gttidtischen
Strahenb u -Veliürd n gut eiigelübrt sind .

Drossar » & stinke . Ron, »
Angebote » •, richten an : Gzy « kowSN .
Köln . Jalordenitrabe ».

. . unserer vatenttert «« « rtitel Mr « tchrretlame suchen wir tücht .Herren alsDerlreler
aegen Hobe Provision ,
ftbttiaftetncr " * mv,7

.. und Va » >«rware » fabr,t
9dni « iUi * e

Bedeutende sliddeutsch « BerlicherungZ ^ ^
aesellschast sucht für ein freigewvrdene ?
« rbeitSaebiet tn der Nähe von Karlsruh «
»uverlassigen

Autzenbeamlen
gegen Sufchuft , auskömmliche Reiselvesen
» nd Provision . Reztehungea , und Ber -
treterorganiiaiion vorhanden . AuMSr .
ltch« VewerbunaSIchrelben unter RZtZ »l>l! an die Badische Press «,

Tüchtige Büglerin
sucht Domvswafchannalt

A . Lau , Rüpvmrkrstrnk , 8 m j

I MKnnllch

Junge « Mann , fleißig
u . intellig . , sucht Stell «
°" Volontär
lGVVser- , Maurer - . Zim -
mer - od . Kunststein - Ge.
lchiist) . Zuschriften unt .
Nr . DS4S4 an die Ba -
dische Prelle .

Tüchtiger

Kaufmann
34 Jabre .

sucht
BefchMgung

auch halbtags - » . stunden -
weile . Angebote unt . S! i .
392 *4» an d. 1 ' ad . Prelle .

In welchem

Mulergeschiilt
fehlt I » . energ . Kraft la .
anSw . i . Eilanaeb .uni .Nr .
,1 ! 4«4 an die Bad . Pr .

I WclblldTj

Wir suchen einen erlahxenen . «uuetlSffigrn

Ankerwickler
fiir alle Arbeiten an Motoren , sowohl Dr «h- , wie

i^ ieichltrom 4Ü4U»
Gebrüder Dtetz , Pirmasens Walzl

Wte -enftraft « 15».

fffir die Verlandabteiluna eines großen
Rerlaasda « , »« an » fofert eneraifchen ,

tUchttaen

= MANN =
zur Beaiilsichtianng und Ä>> i t a r d e > t für
"Tag und Nachi aeiuch ». i>Ii>aevo »e sind m
richten it . Nr . 23090 a . d . Badilche Presse .

Filialleiter
( eebfn * ;( «flu » it )

iechn . o . ffm . geb . Herr mit ^ ut .. Einlggc
1—3000 J für Bode » . Wlirttembera . B .. .. . . ..
getrennt , per fof . gelucht . Vbe^ daselblt iechn . , ksm.
Pctricbsleiter . Einlas « wird licker seiteilt . Eil -
augebote unter »I . ?!>t (S an „ Cft # « « ' . Anu .- iL»v ..
Sl - ibury ». B . asiaä

Ic von
auern

Tücht . Büglerin
ttrtH « eschiiltigung . Uh-
andstr .

Mädchen
? ' sucht Ltelluu »
i . Küche u . HauShalt ans
t . De, , od. fof. Sing . un>.
Nr . 812467 a . d. Bad . Pi

Gesucht möblierte

mit ftliche . Erwünichl
Bad u . Zentralheizung
Angebote u . Sir .
an die Badische Presse

Ruhiger , ältere « Pionu
sucht ein leeres

Zimmer mn Kiichc
gegen vierteljähr . Vor
anS ; ahlg . e» !l . Möbel »
Übernahme . Angebote u .
Nr . «LÄ447 an dt« Pa
dische Presse .'

Zimme r
Elegant möbl .

Herrenzimmer
passend fllr Büiojchccki ,
auf 1. Dezember v . Tin
Sirnta a . Platze gesuiri
Angebot « Ii Nr . 323M >
an die Badiscl >e Presse .
iör« b .. leeres Zimmer
von Herrn »n mieten ae -
sucht. Angebote u . Nr .
WS47S an die Badlsche'vresle erbeten .

2 yränlein . 2t Jahre
alt . suchen Stellung tu
Hotel als » ansmadcken .
evt . auch Siichenmädcheir
Gute Zeugnisse Vorhand
Angeb . unt . Nr . » «4K-1
an die Badische Preis «.

Wo
kann Mädchen » . Lande

das Kochen
ohne Vergütung «rl «r »
nen ? Wurde Hausarbeit
dafür leisten . Angeboi «
unt . Nr . BS474 an dte
Bad ifctie Pres !«
fträiilein sucht tngiiiiber

Beschäftiqunq
gleich welch . Art . Angeb .
ii .Nr . T ! 4il » a . d .Vad .Pr .

Suche für meine ehrl .
u, sleih . Putzfrau noch
eine TagessteNe . Anae -
böte unter Nr . ?t245fl
an die Badische Presse

« chiw mi! i>lier «r»

Zimmer
elektr . Vicht, in nur ut .
Hause (Westend . , Moltke
Nahn - , PiZmarckstr . ) aus
l . ? e, . zu mieten gel .
?lugebole u . Nr . UZ47N
an die Badilche Prelfe
Eiuf . miibl . Zimmer i »i

der Vstftadt gelucht . An¬
gebote
an bie

unter Nr SZtKN
Badi ' cke Prelle .

Nunstlchüler wcht eins .
Miibl . Mansarben ' imvier
m . el . Vicht u . gut bel,l >. .
Nähe Niilhlhurger Tor
Angeb . unt . Nr . C340J
an die Badische Press ?

Gesucht f. 1 . De », ei »
sreundl . Zimmer lSon <
nenfette ) mit elektr . Be -
leuchta . t . zcntral . Lage
lauch Doppelzimmer »," ngeb . w . Preis unt .Nr

;äJBB an die Bad . Pi
Gut milbt Zimmer , n >o -
Mösl , in . kev. Eing .. hzh ..
i. fof . zu miet . « es. An -

J geb . unt . Nr . KZ4N an
. die Badilche Prelle .

Geschäfts - Räume
aul der Etage im Zentrum für einen ode-
salon »ür ivater a ' iuchl . Angebote find »u
richten u . Nr . 2i7 !» n . d Badilche i - reffe -

Ladenlokal
in bester Lage vci lolort «u mieten gesucht .

Anatbvte anter IN . IN. C . 2363 an « la - Haa »
fenftew i 0 » « Ur . W « nnd » «» . dttss
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Vadisches
i^andescheam
Mittwoch . 17 . Nov . 1926' B ? Th .-G . 501- 600.

Danton
von Romain Rolland

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach .

Danton
RobeSpterre v.
Camille
Saiiit -Just
KKrault
Billaud
Vadier
Philippeaux
ffabre

Hier !
d . Treuck

Leitgeb
Dahlen
Kloeble
Brand
Brüter

Kienscheif
Höcker

General Westcrmann
Hosbauer

Fouquier -Tlnville
Gemmecke

Sermann Herz
eneral Hanriot Nagel

Lueile Fein
Eleonore Moest
Mab . Duplay Frauen .

dorser
David Müller
Schreiber Dr . Storz
Obmann Lindemann

Anfang 8 Uhr
Ende gegen 10yt Uhr .

I . SverrNtz 5 M .
Do . 18. Nov . : Jenufa .
Freitag , 19. Nov . : Die
Ratten .

Harmonium

4 Register M. 26 «
9 Reuislef M 35 «

13 Register M -MKI
TeilzatiniDK — Miete

Ka aloi ? Rostenlos

H . Maurer ,
Kaiserstr . 176, Ecke
Hirschstr . Gegr . i879

Museum Karlsruhe e. <v.
>>>» >< «» » « II» ,» » » » » » » » » III» , MM III» » Hill II» II
Änderung ; unseres Rundschreibens vom 30. Oktober 1026 .
Die auf Freitafl . 19. November angesetzte TAnziinterhaltung
muß auf Dienstag , 23 . November , abends 8»/« Uhr verlegt werden .
Oer auf Sonntag . Ig. Dezember nachmittag * 5 Uhr angesetzte . .Teeu . Tanz " fällt aus -, dafür findet am Freitag , 17 . Dezember, abends
8k Uhr eine „ Taiiziinterlialtune " statt . Der Vorstand

C0L0S8EUM
Täglich 8 Uhr ,

Sonntags 4 und 8 Uhr .

DerGralv .Herrenalb.
Man lacht Tränen üb .

Schmitz- Weissweiler.

Lichtpausen
lckinellstens von Ozalid -
Lichtoauierel mit elektr

Notat .- Nlafch .
Zritz Fiicher, kaiserstr 14»

Paulen werde » aui tel
i'Inrui l »72 abgeholt unk
-ugestellt . — Vertrauliche
Behandlung . 2l55r

Onduliereisen
bei 22686

ßildenbrand
Erbprtmenstr . 31.

Verloren
Samstag abend über
Marktplatz , Zähringerstr .
» reuzstr . 1 Stück grauer
Pelzstoff . Abzug , g Bel .
Karlsrtedrtchftr . e . 2 Tr .
rechts . B9949

Milder ZM -
rot , klein , jofim erzogen
entlausen . Bitte Nachr .
Waldstr . 71. III . « 9958

KAMMER- LICHTSPIELE
Kaiserstr . 168. Haltest Hirschstr

Tel » 153

* el O » Das heute |
Ereignis der Saison :

KREUZZUGI
DES

WEIBES .
Beginn d . VorstelI . 8*0, 5, 7, 9 Uhr

KAFFEE BAUER
Heute Mittwoch . 8% Uhr abends

Qroßes öonder-Oionwrt
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm :
Die Weihe des Hauses , Ou vert Beethoven
Fantasie aus der Oper Othello Verdi
Suitea .d . BaIletDornrö8chenTschaikowski
Albumb att l Wagner
Tarantella M urVlollne • • Sarasate

Solist : Kapellmeister Dolezel .
, 2 'IOI'R

Cabaret
Wiener Hofspiele
Fasanenstr . 6, Straßenbahnhaltest . Hochschule

TANZ
2T082

PARKSCHLOSSLE
□ DlIRLACH . □
Idealer Aufenthaltsort B9985

TAMZ von 4 Uhr ab .Heule

Zu Kausen gesucht !
1 Villa mit etwa 5 - 7 Limmer , gute Lage , eventlmit karten 3n bestellen loroit oder bis Fevniar .Angebote unt . Nr . <-24 '»7 a . d Badiiche Presse erb

Zweiter gemeinsamer Vortrag
.Witt noch , den 17 Nov., abends 8 Uhr,im Saale der Eintracht , spricht

Arthur Drews
über

Die Idee des Killers Im
IMtseii der iosclilieil .

Mitglieder der drei Gesellschaften haben
gegen Vorzeigen der iieliedkarten freien
Eintr tt Karten für Nichtmitglieder zu tJC
tnd . Metzler 'schen Buchhandlung , Karist 13.

Deutsche Akademie |
Mitte Ibadisehe Gruppe .

Donnerstag , den 18. November 1926
nachmittags 4 ' /* Uhr

Im grellen Sitzungssaale der Handelskammer
Karlsruhs

I VORTRAG des Herrn Professor Dr.Hausholer . München: Will >
I ftas (Ringen stoischen aUan-
| tisOjer und pazifischer (Kulturl
i tintritt frei ! Gäste willkommen

4 Episoden aus dem Tagebuch
eines Arztes .

Dieser Film hat bei dem Laien¬
publikum . den Ärzten , Behörden
und Wohlfahrtsorganisationen bei
weitem den gröljttn Anklang ge¬

funden . daher sollte

niemand dieses wirklick In¬
teressante Werk versSimen .

Nur noch heule und mornen
Donnersfaa .

r Weinstube

DarmstädterHof
fliltte der Stadt - Ecke Zirkel u. Kreuzstr .

Heute Schiachttag
Montags U.Donnerstags frisch abgekochte

Rippchen und Schweinsknöchel .
Anerkannt vorzügliche Weine

Erstklassige Küche 1, 7̂5 ,
Schrempp - Printz -Biere .

^ Wilhelm Eberhard «"

tl > e
rve

um die ständig wachsende Zahl
meiner treuen Kunden zu erhöhen.

Ich werbe Käufer, die meine Leistungs¬
fähigkeit noch nicht kennen , um sie
als dauernde Kunden zu gewinnen .

Gute Qualitäten bei niedrigste n
Preisen sind meine Werbemittel .

den richtigen Weg für einen guten
und vorteilhaften Einkauf zeigen

die billigen Preise meiner großen
Sortimente überall bekannt machen

Alle Käufer durch den Verkauf nur
guter und bester Qualitäten zu mäßig
kalkulierten Preisen an mich fesseln .

Burcharo

Häuser
und Geschälte vermittelt
illt. Bulam , Herrenst . 38.

Haus
für Arzt geeignet , zwi¬
schen Marktpl . u . Mübl -
burger Tor zu kauf . ges.
Angebote mit Preis u .
Nr . D2479 an die Ba -
bische Presse .

Villa
mit S Zimmern . Zentral -
Heizung , Nähe Mühlbpr -
ger Tor . MoltkestraKe ,
Jahnstr . etc . zu lausen
gesucht . Angebote unter
Nr . 23054 an die Ba -
dische Presse .

Etllgenhau5
i,n guter Südstadtlage ,
3x5 u . 1x3 Zimmer -
wohnungcn . 23 .6 ., el .« icht.
3

bezi- Hbar . Preis 26 000
Mark , Anzahlung 6000
Mark . Angebote unter
Nr . » 2177 an öte Ba¬
dische Presse .

Fetnkostgeschast
in gutsrequentiert . Lage ,an Selbstkäuser , kranl -
HeitsHalber bill . abzuge -
den , Off . u . Nr . 2S6&3
an die Badlsche Presse .

Vollständige Betten ,
Schrank , Fcdernveiten ,
zu kaufen gesucht . An -
geboie unt Nr . 612407
an die Badlsche Presse .

Damenschreibtisch
nur bes. schönes , echtes
altes Stück , aus Prlv ..
Besitz v . Selbstint . «kein
Händl .> z. laus . gel . An -
geböte unt . Nr . P23 .89
an die Badische Presse .

Gesucht kl. weiker
gedr . öpimMranK
PreiSang . u . Nr . H24Z8
an die Badische Presse .

K-rbmödklK» °??-
Beit » Tischwäsche *11
lausen gciuchi . B »97S

Kaiserstr . 60. ll .

Gebr .. aber guterlialt .Kleln -Schrelbmaschlne
zu kaufe » gesucht . An¬
gebote mit Preis und
Scbristvrobe unter Nr .
B2471 an die Badiiche
Presse erbeten .

Krankenfahrstuhl
sofort ja taufen gesucht .

Preisangebote u . Nr . 2ü «»7 an die ..Bad . Presse ' .

Gebr . Schreibmaschine
neueren Systems , zu kf.

-sucht . Angebote unt .
:t . » 2452 an die Ba¬

dlsche Presse .

Kerrenzimmer
mmer

Speisezimmer
Küchen
formschön und billig bei

Jos . Kirrmann .'■B9 :92 Herrenstr . 40.

Schlafzimmer !
eiche , 1 gr . Spiegelschr . ,
2 Bett « , mit Patent -R . ,
2 Nachtt . u . t Wasch -
komm . , m . echt . Marm .
u . Spiegel . 2 Stühle , l
Handtuchhalter 23052

Ji 490 .—
Möbel - Eeschäst

Seiler ,
Waldstr . 7 .

Mahagoni votiert , m .
weiß . Marmor , 700 Jl .

Scifc,
Möbelgeschäft ,

Erbprinzenstr . 30 . 2 -1058

Kiiche, best , aus Büfette
Kredenz , Tisch , umstände
halber sehr billig abzu
geben . Manb , Svedition
Goethestrahe 20. BS »««
Eis . Kinderbett . Herren

anziig mittl . Gr . 25 M .
Kiavvsvortwag . zu verk .
Lachnerstr . 18 , vart .. r .

2276t
t Bettstelle m . Rost , ber

neu . und Nachttisch mit
Marmor , znl . «0 Jt . i
Oelgemälde iLandschast . i
75 :55 cm , m . Goldrahm .,
zus . 50 M . 91: verkaufen .
Snchs . Rlicinstr . 68. III .

NS96l
ltiir . Kleiderschrank

f 15 M zu ötf . : Kaiser -
ftrntiC 60 . II . B9956

Geräumige , Kelle

Lagerhalle
mit Büroräumen . Wasser » und Gleisanschluß

am Karlsruher Rheinhasen
., » vertauren . Anfrage » unter F . K . M . 4056 an Radols Äiiosse .
Karlsruhc . Kaiierstratze Ii «, erbeten . A3l29

4-Siger Opel ,
Limousine , fast neu . zu RM . 3000.^
abzugeben .

Näheres u . M. M. B. 2261 an Al®'
Nassenstein & Vogler , Mannheim*:

Gebraumtes

Mars -Motorrad .
mit Peta - Seitenwagen . änderst billig m ver ^

Näheres bei ^

Wilhelm Göhler,Waldskr . 40C
Bücherschrank

Steil . Diplomat . -Sll >r? ll>
tisch abzngeb . B ?S37
Jaftnstrastc 18 2. St ., r .

ZN -Tonnen -

Lastwagen Mneu bereist , fabrberf ?;
hat unter günstigen ÄV
lungsbedingungen bw '«
zu verlauten . 4531°

D . Bachoser ,
Birkenfeld lWürttbq ^ ,

Guterhaltener weißerKohlenherd
tad . f . Br .. zu verkauf .
Sofienftr . 70, I . B995S N . S . U. ,4 l - 8 . für 470 J,J ,verkauf , bei A . LuviM

Bühlertal .Piano
gcvraucht , Ist unter Fa -
brik -Garantie billig zu
verkaufen . 23010

Chr . Stöhr ,
Pianofortefabrik ,
Riiterflrafte 30.

Gut erhaltenes
Wanderer - ,

Motorra «
billig zu verst . AnK
nachm . von 2—7 Ii "1'

Werderltr . 17,

(Ronsertsittjern

Mkordsilljern
sofort ron jedermann

ohne Unterricht
spielbar, billig.

Versand auswärts
frei . 2(1969

dgglJ ?
KARLSRUHE

Kaiserstraße 175

Herrenrad 35 .M.
rnenrad 30 zu
Jriou . Tchütienftr

^
4»

^

Kinder -Sitz - u . L >c!>^
wagen , Herren ?ahrra °
«Adler », beides fast ne, '
wegen Wegzugs öitt ' OJ
abzugeben . Anzufrag . Jr
Nr . 62453 in der B "«'
fcficn Presse .

Elektr . Eisenbahn
gut erhalt ., kompl . . . ? !
kaufen aeiuckit. Angebo .
unter Nr . 22751 an
Badische Presse ^

2 guierhalt Garbav »'^
Masz-Anziige

sür große , mittl . N ?; '
sowie sonstige AnzU^
Ncdcrzlehrr . Ulster , » ,
zu verst . : Sdin » . » ' >?-
Oornt »r 91 . * Tr . « W1 Angel ,

4 m , mit Zubehör , 4 M ,1 Mandolinentafclic . 1 .50
. « zu verst . : Zirkel 5. I . .links .

Woh Wollkoslöil-
ganz neu , vreisw z.
LudMig Wilhelmstr . ' i.i

3 . Stock . BR ?— Piano —
nnr einige Monate gebr .,
bestes Fabrikat , zu ganz
bef. glinst . Preis u . Be »
ding , zu Verls PianohS .
A . tzerrmann . B . -Baden .

4314a

Billig abzngeb . : 2 k W
giiterhalt . JmncmnänJJ
ii . schw," , .

"znrfenfoftJÄ
Sierretiftv 90 TT 297^ .

ÜSPiano
gebraucht , billig zu
Rudolsstr . S . HthS

BSS53

vtt . :
. II . Berkause meinen 2i«Ö('

rassereine «. ,
R̂ctfraeiler lRiidel

Derselbe ist prima st^?
u .ma >nusest . nufv -rft tve fsam unt . ied Garnttti '
bill . t . verk . M . Habere «-
Bäckerei , SchSllbronn
Ettlingen (Bad .) .

Zu verlaufei , ein altes .
» '" es Cello .
ein Gasherd , Zfig . , mit
Tisch , t gemalt . Bauern -
schrank . Jollystrake 19.
2. Stock . 23092
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